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Unser täglich Brot .

Weitere Maßnahmen zur Sicherung
der Brotversorgung .

Deutschland ist in seiner Brotversorgung vom Ausland
unabhängig , so lange die Landwirtschaft ihre Pflicht tut und
das ihr auferlegte Ablieferungs -Soll an Brotgetreide pünkt¬
lich und gewissenhaft erfüllt . 30 v . H . des Jahresablieferungs -
Solls an Roggen und Weizen mußten bis zum 15 . Oktober
1936 geliefert werden . Das ist geschehen . Manche Landes -
bauernschaften haben sogar mehr als die vorge¬
schriebene Rate abgeliefert . Rur einzelne Gebiete , in
denen die Ernte schlecht war . haben ihr Soll nicht ganz er¬
füllt . Weitere 30 v . H . des Jahresablieferungs - Solls waren
bis zum 31 . Dezember 1936 zu erfüllen . Mehrere Landes¬
bauernschaften hatten dies bereits bis Anfang Dezember
getan .

Das Gesamtergebnis der Ablieferung bis zum 31 . De¬
zember liegt noch nicht vor . Die Landwirtschaft ist sich dem¬
nach , von Ausnahmen abgesehen , ihrer Pflicht durchaus be¬
wußt . Das Bewußtsein der Verantwortung für die Brot -
oersorgung des deutschen Volkes darf jedoch in der Landwirt¬
schaft trotz der bisherigen befriedigenden Leistungen keines¬
falls eher erlahmen , als bis das Ablieferungs - Soll restlos
erfüllt worden ist . Wenn die in den letzten Jahren durch die
Erzeugungsschlacht erreichte Unabhängigkeit unserer Brot¬
versorgung vom Auslande nicht gefährdet werden soll , kommt
nunmehr alles daraus an ,

den verbliebenen Rest des Ablieferungs - Solls bis Ende
Februar 1937 ebenso pünktlich und vollständig zu erfüllen ,

wie dies bei den ersten Raten der Ablieferungspflicht bisher
im allgemeinen der Fall war . Um dem Rechnung zu tragen ,
hat der Reichsbauernführer angeordnet , daß die Ortsbauern -
führer Listen anlegen , in die sich aus freiem Willen die -

W jenigen Bauern und Landwirte eintragen können , die sich
verpflichten wollen , nicht nur ihr Lieferungs - Soll pünktlich

- M erfüllen , sondern darüber hinaus noch zusätzliche
Mengen von Brotgetreide abzuliefern . Es besteht kein

E ; . Zweifel , daß die deutsche Landwirtschaft hierbei die Nation
nicht im Stich lassen wird . Sie wird sich auf diesem Gebiet

Marktberichte .

Erzeuger - lVersteigerungs - jPreise .

Gemüse - uud Obstmarktberichte vom 12 . 1 .

Verlauf der Versteigerung : Anfuhr gut . Nachfrage gut .
UWeißkohl (y, Kilo ) 3 - 4 , Rotkohl 5 - 5,9 , Wirsing 6 — 8 ,
| Grünkohl 7— 8 , Rosenkohl 13 — 15 , Zichorie 24 — 39 , Karotten
fc 6— 7 , gelbe Rüben 3,5 , rote Rüben 3 — 6 , Zwiebeln 5,5 — 5,6 ,

Feldsalat 45 — 60 , Tomaten 1 . 45 , 2 . 26 . Petersilie 60 — 70 .
k Sellerie ( Stück ) 10 — 22 , Lauch 2 — 4 , Endiviensalat 9 — 12 ,
U Rettich 6 — 8 , Radieschen ( Gebund ) 5 , Schnittlauch ( Topf )

? 18— 20 Pfg .
Grogmarktpreise .

Marktverlauf : Gemüse - und Obftanfuhr schwach .
Ausländischer Blumenkohl und Endiviensalat gut vertreten ,

k Verkauf ruhig . Gemüse : Weißkohl ( % Kilo ) 5 , Rotkohl 8 ,
i Wirsing 9 — 10 , Rosenkohl 1 . 20 , 2 . 9 — 10 , Grünkohl 10 — 15 ,
i Karotten 10 — 12 , gelbe Rüben 5— 6 , Schwarzwurzeln 15 — 18 ,
flöte Rüben 8 , weiße Rüben 5— 6 , Spinat 25 , Meerrettich
7 45 — 50 , Feldsalat 60 - 80 , Zichorie ( 10 Pfd . brutto ) 400 ,
l Tomaten , ausländ . ( 20 Pfund netto ) 900 — 1000 , Petersilie
t ( Pfund ) 100 , Vlumenkohl . ausländ . ( Steige 42 — 18 Stück )
MD 650 , Sellerie 15 — 30 , Lauch 3— 7 , Endiviensalat 12 — 18 ,
| <uisl . ( Steige 12 u . 30 Stck .) 300 — 350 , Kartoffeln ( 50 Kilogr .)
| 345 Pfg . Obst : Tafeläpfel ( ^ Kilo ) 1 . 40 — 50 , 2 . 30 — 40 ,

WWirtschaftsäpfel 20 — 30 , Taselbirnen 35 — 40 , Wirtschafts -

Mbirnen 15 — 18 , Bananen 35 , Walnüße 30 — 45 , Haselnüsse 38
I bis 40 , Zitronen ( Stück ) 5— 6 Pfg .

Kleinmarktpreise .

Marktverlauf : Gemüse - und Obstangebot mäßig ,
f Verkauf ruhig . Gemüse : Weißkohl ( K> Kilo ) 7 — 8 , Rot -
r kohl 10 — 12 , Wirsing 12 - 15 , Rosenkohl 1 . 25 , 2 . 12 — 15 ,
■ Grünkohl 15 — 18 , Karotten 15 — 18 , gelbe Rüben 7 — 8 ,
f Schwarzwurzeln 18 — 20 , tote Rüben 10 , weiße Rüben 7 — 8 ,
f Spinat 30 , Meerrettich 60 — 70 , Zwiebeln 8 , Kartoffeln 4,5 ,
k Feldsalat 80 — 100 , Tomaten , ausländ . 65 , Zichorie 50 — 60 ,’ Petersilie 120 , Vlumenkohl , ausländ . ( Stück ) 40 — 50 ,
| Endiviensalat 15 — 20 , ausländ . 15 — 25 , Sellerie 20 — 35 ,
| Lauch 5— 10 Pfg . Obst : Tafeläpfel ( / - Kilo ) 1 . 50 — 50 ,
| 2. 35 — 45 , Wirtschaftsäpfel 25 — 35 , Tafelbirnen 40 — 50 ,

genau so einsetzen , wie sie es in der Erzeugungsschlacht bereits
seit 1934 mit großer Hingabe tut .

Um sicherzustellen , daß alle ohne Unterschied ihre Pflicht
erfüllen , auch diejenigen , die im Gegensatz zu der großen
Mehrheit des Landvolkes aus Unkenntnis ihrer Verantwor¬
tung und aus Pflichtvergessenheit nicht ihrem Ablieferungs -
Soll entsprechen , Roggen und Weizen zum Verkauf bringen ,
wird

in jeder Gemeinde eia Sachverständigenausschuß
gebildet , der die Aufgabe hat , an Ort und Stelle festzustellen ,
aus welchem Grunde im Einzelfalle das Ablieferungs - Soll
nicht erfüllt worden ist . Dieser Ausschuß hat ferner ge¬
gebenenfalls das Erforderliche zu veranlassen , um die Er¬
füllung des Ablieferungs -Solls zu erreichen .

Ferner wird durch eine Verordnung des Reichs -
ernährungsministers allen Tierhaltern die

Verfütterung von zugekauftem Roggen oder Weizen oder
Erzeugnissen hieraus verboten .

Bei den Deputatempfängern wird der Reichsnährstand
dahin wirken , daß die Deputate künftig nur in dem Umfang
in Roggen oder Weizen geliefert werden , in dem die Depu -
tatsempfänger diese Eetreidearten für ihre eigene Ernährung
benötigen . Auch der Handel von Roggen und Weizen zu
Futterzwecken wird verboten .

Für die E e s l ü g e l h a l t u n g e n , die auf Grund dieses
Verbotes keinen zugekauften Weizen mehr verfüttern dürfen ,
wird durch die Reichsstelle für Getreide im Rahmen der vor¬
handenen Möglichkeiten

Mais zur Verfügung gestellt werden .

Auch sonst werden durch die Reichsstelle im Bemühen mit
dem Reichsnährstand oder durch die Landesbauernschaft dem¬
nächst größere Mengen von Futtermitteln verteilt werden ,
um zu erreichen , daß über das Ablieferungs - Soll hinaus noch
Roggen und Weizen abgeliefert wird ; bei dieser Verteilung
sollen in erster Linie die Bauern und Landwirte berücksichtigt
werden , die ihr Ablieferungs - Soll pünktlich und vollständig
erfüllt und sich in die erwähnte Liste eingetragen haben . Die
zuzuteilenden Getreidemengen sollen dabei hauptsächlich in
die Gebiete gehen , in denen gleichzeitig Roggenanbau und
Schweinemast betrieben wird .

Wirtschaftsbirnen 20 — 25 , Walnüße 35 — 50 , Haselnüße 45 .
Zitronen ( Stück ) 7— 8 , Bananen 10 — 12 Pfg .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 12 . Jan . Auftrieb : Großvieh 306 , darunter
9 Ochsen , 20 Bullen , 237 Kühe , 40 Färsen . Kälber 362 ,
Schafe 5 , Schweine 946 , Ziegen 5 . Notiert wurden pro
50 Kilo Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 44 — 45 , b ) 39
bis 40 . Bullen : ->) 41 — 43 , b ) 39 . Kühe : a ) 40 — 43 , b ) 35
bis 39 , c ) 27 — 33 , d ) 20 — 25 . Färsen : a ) 42 — 44 , b ) 39 -^ 40 ,
c ) — , d ) 29 — 34 . Kälber : a ) 56 — 65 , b ) 41 — 55 , c ) 32 — 40 ,
d ) 20 — 30 . Schafe nicht notiert . Schweine : a ) 52 .50 , b ) 1 .
52 .50 , b ) 2 . 52 .50 , e ) 51 .50 , d ) 48 .50 . Sauen : g ) 1 . 52 .50 .
Marktverlauf : Rinder und Schweine wurden zugeteilt .
Kälber langsam , geräumt .

Bessere Wmtersportmöglichkeiten .

Das Anhalten der kalten Witterung , verbunden mit
kleineren Schneefällen in den höheren Lagen , läßt die
Wintersportler in den Mittelgebirgen wieder neu hoffen .
So meldet der Reichswetterdienst Frankfurt a . M . , daß im

Feldberggebiet des Taunus stellenweise Ski - und
Rodelmöglichkeiten bestehen . Allerdings geht die Schnee¬
höhe bei 0 Grad nicht über 3 bis 5 cm hinaus . Ähnlich
liegen die Schneeverhältnisse in der Rhö n . Bessere Mel¬

dungen liegen aus dem Hochschwarzwald vor : Feld¬
berg bei 0 Grad 40 em Schneehöhe ( verharrscht ) , Schönwald ,
Fortwangen 10 bis 20 cm Schneehöhe ( Pulverschnee bzw .
gekörnt ) . Ski und Rodel gut . Auf den übrigen Plätzen Ski
nur stellenweise . 2m Harz herrschen durchweg gute
Wintersportmöglichkeiten . ( Brocken 40 cm , Torfhaus 20 cm ,
ebenso Braunlage , Schierke . St . Andreasberg - Ort , Pulver¬
schnee bei Temperaturen bis minus 6 Grad .) Aus den

Alpen liegen Meldungen vor : Bad Tölz ( 9 cm , gekörnt ,
Ski und Rödel gut ) , Oberstaufen ( 50 cm Pulverschnee , Ski
und Rodel sehr gut ) , Schneesernerhaus ( minus 7 Grad ,
350 cm Pulverschnee , Ski gut , Rodel mäßig ) . Im

Sächsischen Gebirge herrschen bei Schneehöhen bis
32 cm durchweg sehr gute Wintersportmöglichkeiten .

Kraftwagen in eine 30 Meter tiefe Schlucht

gestürzt .

Ein Reh verursacht einen Autounfall . — Der Fahrer
wunderbarerweise gerettet .

Bad Reichenhall , 13 . Jan . ( Letzte Funkmeldung . )
An der Stelle der größten Steigung der Winkaser -

Alpenstraße lief dem Münchener Geschäftsreisenden
M ü h l b a u e r ein R e h vor das Auto . Er bremste so
stark , daß der Wagen über die 60 Zentimeter hohe
Böschungsmauer raste und 30 Meter tief in die

Weißbach - Schlucht stürzte . Trotzdem das Auto
vollkommen zertrümmert wurde , kam der Fahrer
wunderbarerweise mit einer leichten Gehirnerschütte¬
rung davon . Er war aus dem Wagen geschleudert
worden und blieb ly2 Stunden bewußtlos in der

Schlucht liegen . Dann arbeitete er sich die Böschung
hinauf und wurde aus der Straße von Autofahrern ge¬
borgen .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Donnerstag !

Berlin : 16 .30 „ Das friedliche Morgenfrühstück
"

.
Hörspiel . 17 .00 Musik unserer Zeit . 17 .30 „ Die Fahrt auf
dem Flusse Tankana "

. Eine phantastische Geschichte . 18 .00

Musik aus Opern . 19 .00 HI . singt Seemannslieder . 19 .15

Klaviermusik .
Breslau : 16 .20 Plauderei um Neujahrswünsche . 16 .40

Konzert .
Hamburg : 16 .00 Unterhaltungs - und Tanzmusik .

17 .00 Bunte Stunde . 17 .40 Dichterstunde . 18 .00 Vertraute

Klänge . 19 .00 Eine Schule wird gegründet . Hörspiel . 20 .10

Tanzmusik . .
Köln : 16 .15 Konzertstunde . 17 .30 Musik von Tschai¬

kowsky . 18 .00 Blasmusik . 19 .00 Konzert . 20 .10 Festkonzert .
22 .30 Das Schatzkästlein .

Leipzig : 16 .00 Schallplatten . 18 .00 Feierabendmusik .
19 .20 Musik von Schumann . 20 .10 Das Fest der Geige . Er¬

zählung . 21 .00 „ Ein Mensch kehrt heim
"

. Hörspiel .
München : 16 .10 Lesestunde . 16 .30 Orchesterkonzert .

19 .00 Kammermusik . 20 .10 Zeitfunk mit kleinen Fehlern .
22 .50 Tanzmusik . ■

Stuttgart : 17 .45 Lustiges Rechnen . 18 .00 Alte und

neue Unterhaltungsmusik . 19 .90 Musik in der Dämmerung .
20 .10 Bunte Stünde . 22 .30 Unterhaltungskonzert . 24 .00

Schubert - Zyklus .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :

Vielfach dunstig oder neblig und meist bewölkt , strichweise
leichte Niederschläge ( anfangs wahrscheinlich Regen ) ,
Temperaturen bei 0 Grad , lebhafte südöstliche Winde .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(Klimastation beim StSdt . Forschungsinstitut .)

Datum 12. Januar 1937 13. Jan .

u Uhr -1 Uhr 7 UhrOrtete it

xtun * |
Ocua < aui und Vornialfchwere <60.7 760.1 760.5 761. 2

red . 1
Luflikmperaiur (Celsius ) ..... - 1.9 4.9 — 0.5 - 0.9
Relative Feucbttafett «Prozente ) . . . .
Windrichtung und -Stärke ......
'irtederichlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter ........

90
WNW2 NO 5 WSW I NNO 3

heiler Ilar Ilar vibtbcdt

12 Jan . 1937: Höchste Temperatur 6. 0 .
Tagesmtttel der Temperatur 0 5

13. Jan . 937 Niedrigste Nachnemperarur — 18 .
Sonnenichemdauer am 12 Januar i 37 :

oormutags 2 Std . 54 Wm . ita n -nrrtags 3 Std . 42 Mm

Wasserstand des Rheins
an , 13 . Januar 1937

s81 e b r -d ) : Pege : 1 .71 m gegen 1,99 m gestern

Bingen ff 2,72 n ff 2 34 t, ff
Mainz : 1,05 H ff 1 28 ff ff
Kaub : 2 40 n ■■ 2 68 f, ff
Köln : 3,18 3 .61

H»h "

Aluminium

wurde in kurzer Zeit

ein Begriff für Güte und Billigkeit I

V putzt Herdplatten , Messer ,

Hwangs - Bersteigerung .

Donnerstag , den 14 . Jan . 1937 ,
15 Uhr versteigere ich int Pfand -
lokal Moritzftr . 29 . 2 . Hof . äffentl .
meistbietend gegen Bare Zahlung :
1 Sofa m . Umbau , 1 Regulator ,
1 Ausvutzmaschine . 1 Nagelmasch .,
1 Schuhrnach .-Nähmasch , 1 Büfett ,
1 Kredenz . 1 Faß Wein . 1 Staub -
kuser . 1 kornpl . Schweiß - und
Schneidavv . , 1 Hochdruck -Acetylen -
Entwickler . 1 S >sa , 2 Sessel , ein
Mettuntersatz :
16 .15 llbr am Orte der Pfändung :
Ierostraße 18 : 1 Motorrad mit
teitenmaßen , Harley -Davidlohn .
1200 ccm , sowie Werkzeuge , fieber «
bole und Schlafsack :
? uschließ . am Ort der Pfändung
Iwird im Pfandlokal bekannt -
gegeben ) : 1 Betonmischmaschine ,
1 Schreibmaschine . 1 Rechenmasch ..
1 Schreibtisch . 1 Pavierschrank ,
1 Kassenschrank .

Stein . Gerichtsvollzieher .
Sedanstraße 9 .

Vorteilhafte

Bezugsquellen

sucht u . findet

die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

Wiesbadener

Tagblatt
"*

▼

Versteigerung .

Freitag , den 15 . Januar , ab 9 % llhr versteigere
ich i . A . in meinem Lokale

Tannusstratze 40 - Tel . 28459
1 schwarz . Klavier mit eingeb . Phonola , Vücherschr . ,
mehrere Dam .- Schreibtische . Sekretär . Wäsche - oder
Kleiderschr .. Sofas , Polstergarnituren . Sofa - Umbau .
Couche , Tische , Stühle , Holz - und Metallbetten , eis .
Kinderbettch . und -wagen . Eichen - Flurgarderobe ,
Standuhr . Regulatoren , Kaminubren . Oel - u . Glas¬
bilder . elektr . Tisch - und Schrankgrammoohone ,
Geigen . Cello u . Kasten , Spiegel . Lamp . . Tisch - und
Ständerlamven . Staubsauger und Ersatzteile , el .
Waschmasch . . Näh - u . Schneid .- Maschine . Wäsche¬
mangel . Badewanne . Gasherd m . Backof . . Gas - und
el . Heizöfen . Zimmerösen . Plattöfchen , Ofenrohre ,
Kofs . , Bücher , Meyers Lexikon . Aufstellsach . . Vasen ,
Kaffeeservice . Weingläser Mokkatäßchen . Wandtell . ,
Küchenschr . . Eisschränke . Eardinensvanner , Petrol .-
Oefchen . Waschbecken Schülervult . Ladentheke ,
Scknellwaagen . Vorfenster . Eartenbänke . - tische u .
Fühle . Ruder -Avvarat , Autoschlitten , dio . physikal .
Jnstrum .. Haush .- u . Eebrauchsgegenstände all . Art
freiwillig gegen Barzahl . — Besichtig . Donnerstag .

Wilhelm Klapper , Versteigerer und Schätzer .
Uebernabme von Versteigerungen aller Art .

KiininniiuiiiHiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiifiiiiiiiHHiiHiiiiiHHiiHiiiiiiiiiitii

Großgarage stiftstr . w
Telephon 29069

Geheizte Hallen und Einzelboxen sowie Waschhalle

Abhole - und Zubringerdienst jederzeit

Versorge Dein Kind

Bunt

) Deine Familie durch Ab¬

schluß einerFamilienversicherung
bei der

größten Gegenseitigkeits -

Anstalt des Kontinents .

, In Deutschland eingeführt feit 1866

ömtgli » »er WNschaftegruppe PNva «.Versicherung,

Schweizerische Leben - bersichermigs -

mii » RentenanslaU

Sezirksdirektion Frankfurt , Schillerplatz Z/ll , Tel . Hansa 22416
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[ LerliiufeSuchen Sie eineSuchen Sie eine

Wohnung f[ Midliihe

Dann

BertholdJacoby3 Zimmer

Nacht . Robert Ulrich

4 Zimmer

HmsMsoual

Wohmgen
zu oettaiischeil

5 Zimmer

6 Zimmer

Vermietungen]
1 Zimmer

— — — — —

2 Zimmer

und 500 g 36Fettbückinge

rth

Achtung !

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Leere Zimmer
und Mansarden

Laden . Wellritz -
itr . 41 . Werkstatt
Jabnstr . 44 . z. v .
N . Jabnstr . 44,2

Läden und
Geschäftsräume

2 leere Zimmer
eventl . Küchen¬
benutzung . sofort
zu vermieten

Kais .- Friedr .-
Ring 35 . 1 .

Drehbank
Fräsmaschine

' Stundenfrau
für vormitt . ge¬
sucht Babnhos -
ftratze 31 . 2 .

L . kaub . Mans ,
m . g . Kochof . z .
1 . Febr . Schierst .
Strotze 5 , 1 lks .

Verloren

Gefunden

Stellen -

Gesuche

G . Hönisch
Adelheid - Ecke
Orcmienftrciße

Stellen -

Angebote

Kabeljau - Filet . - . 500 g 40

Dtsche . Lachsheringe StücklO

Adelheidstr . 95
6 - Zim .- Wohn . .

Part . , r . 1 . 4 . 37
zu vermieten .

W . Ackermann ,
Luisenstr . 16 . 2 .
Telephon 24669 .

Wilhelmstraße 40
8 - Zim .-Wobn . mit Zentral -
beiz . . Pers . - Aufzug ukw . zum
1 . März oder sväter zu vm .

G . m . b H .
Hauptbüro : Tannnsstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .-Sam .- Nr . 594 46 u . 238 80

3 -Zimmer - Wohn . mit Küche .
Zentralhzf . , Auszug , vorzügl .
geeignet als Praxisräume , z .
1 . Avril zu vermieten . Näb .
Porzellanbaus Kiehl , daselbst

z - Zinu -Wobm .
Bad und Küche .

Etagenheizung ,
Bahnhofsnähe .

ab 1 . Avril 37 .
Fuhrmann .
W . - Jgstadt .

auch hierfür besonders
geeignet , für

140 RM .

Möbl . Z „ Karl -
str . 2 . 2 . St ., z. v .

MusMrbrie !
der Bausvarkasse

Wsb . - Biebrich ,
umständehalb : zu
verkaufen . Ang .
u . S . 347 T .- V .

| Privat - verläuft |
Damen - und

Herren - Friieur -
Eeschäst

rentabl . , weg -
zugsbalb . unter
günstig . Beding ,
zu verkaufen .

Frieda Kraft .
Erbacher Str .7 . 1
9 — 10 , 2 — 4 Ubr .

2 - u . 3 - Z . - W ..
neu bergericht .
Bad . Veranda ,
zu nenn . Bes .
10 — 12 u . 3 — 5
Näb . Schmidt ,

Eltviller
Strotze 21c , 3 .

Weibuchk üerjanen

fiiÄiTteiöirär

Rüdesheimer

Stratze 12 . 1

herrsch . 6 - Zim .-
Wohnung . Bad .
Etg .- öeiz . . zum
1 . 3 . 37 ob . svät .
zu verm . Näh .
daselbst . 2 . St .
• eeeeeeeee

Seite 10 . Rr . 10 .

Schöne

3 - Zim . - Wohnung
mit Zentralbeiz . . Nähe Koch¬
brunnen . zu vermieten durch

I . Cbr . Glücklich .
Kaiser -Friedrich - Platz 3 .

1 Zim . u . Küche
( Teilwohn .)

zum 1 . 2 . zu vm ..
Preis 25 RM ..

Weitzenburg -
strahe 3 , Part . l .

Junge Frau
sucht St .- Arbeit .
Ang . u . F . 350
an Tagbl .-Verl .

Morgen
eintreffend

Herrschaftliche

4 - W 5 - 3im .
- lBo6niiig

mit Zubehör , Zentralheizg .,
Alwinenttratze 17 , P .

zu vermieten . Näheres durch
Hecking , daselbst .

Wotznung von

4 oöer 5 Zim .
Küche u . Zubeb ..
mit 1— 2 Mans . ,

Zentralheizung ,
zum 1 . Juli . ev .
früher o . Iväter .
v . ält . Ebevaar
zu miet , gesucht .
Ang . u . A . 878
an Tagbl .-Verl .

Gebr . Gasbade¬
ofen und gebr .

Gasbadeofen -
Automat

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . ll . 350 T .-B .

Möbl . Zimmer ,
Kurv . , bist , zu
verm . Näh . im
Tagbl .-Vl . Vh

5 - Zim . - Wohn .
mit Zubehör ,

Friedrichstr . 41
z. 1 . Jan . 1937
zu verm . Näh .

Haus - und
Grundbesitzer -

Berein .
Luisenstr . 19 .

Ehrliches saub .
Mädchen

tagsüber sofort
gesucht

Klarenthaler
Str . 16 , Laden .

Nicht benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften,
Lichtbilderusw.) bitten
wir schnellstens, evtl,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

Schönes Zimmer
leer oder möbl . ,
mit Heizung , ab
1 . 2 . zu vermiet .
Anzuseh . zw . 1 u .
4 Uhr Luisen -
stratze 7 , Seiten «
bau Part .

• eeeeeeeee
Tausche 3 - Zim . -

Wobn . geg . 2 =3 . =
Wohn , im Süd -
viertel . Ang . u .
G . 334 an T . - V .

Mädchen
das selbst , kocht ,
über gute Zeug¬
nisse verfügt so -
wrt ob . 1. 2 ges .
Vorst , nach tel .

Anruf 60524 .

Jüngeres frdl .
Fräulein

rn . etw . Branche -
renntn . in Kon¬
ditorei tagsüber
gesucht . Ang . u .
O . 350 an T .- V .

Aushilfe
für Zimmer¬

mädchen gesucht
Sonnenberger

Stratze 40 .

Arndtstratze 1
schöne sonnige
5 - 3im . - Wohn . .

1 . St . , z . 1 . 4 . 37
zu vm . Näh . b .
Burger , Part .

5 -Zim .- Wobn .
mit Zubeb . , als
Büroräume ob .
Arzt -Praris ge¬
eignet . zu verm .

Auskunft bei
E . Selter .

Tüchtiges
, Alleinmädchen
baldigst gesucht .
Vorst , ab 16 .30

Wtlhelminen -
stratze 8 , 3 .

Sch . 2 -Z -Teilw .,
Bad . Balkon ,

Küche . Zentralh .
zum 1. 4 . frei
Luisenstr . 46 . 1 .

3 oemeihl .

Mw
1 Tr . . für Büro
o . Betrieb zu v .
Rbeinstratze 49 ,

Hausmeister .

Blüchervlatz 6 . 2
neu Hergericht .

4 - Zim . - Wohn . ,
1 Bader . . Küche ,
1 Mans . , 2 K . .
sofort zu verm .
Näh . Part , r .

monatlich zu vermieten durch

Grundstocks - Markt

Fritz Beckers u . Sohn
Wilhelmstraße 34 Tel . 25884

F . Kapitalisten .

22501) M .
erststellig .

mündels . Anlage ,
auf hies . Stadt -
obi . . z . 1 . 4 . 37
von Selbstgeber
gesucht . Promote
Zinszahl . Ges .
Ang . u . W . 299
an Tagbl - V rl .
— — — — —

Kabeljaue

In gt . Hause , N .
Emser Str . , sch.

3 - Zim . - Wohn .
( Teilwohnung )

sofort zu verm .
Näb . bei Raab ,
Walramstr . 32 .
— — — — —

In bester Lage der

Bleichstraße

Aufwartefrau
oder

Dienstmädchen
in Junggesellen -
bausb . rür 7 bis
11 Uhr vormitt ,
gesucht . Ang . u .
W . 349 an T .-V .

mit Ladenzimmer und Keller ,
seither

Blumengeschäft

Euterbalt .

fthiöfofa 30 . -

Vitrine 22 Mk .,
Chaiselongue 15 ,
Wa

'
ckkomm . m .

Sviegelaufs . 25 ,
2 eg . gute Woll¬
matratz . 28 Mk ..
r . Tische i . Nuhb .

und Eiche ,
Ausziehtisch mit
4 Stübl . 25 Mk .

verkauft
Fr . Klapper ,

Moritzstratze 3 .

ilnzmmet
Eiche mit «JO w
Nußbaum 43U

Staats¬
angestellter

sucht zum 1 . 4 .
2— 3 -Z . -W » bn .

Preisangeb . u .
E . 351 an T .-B

Moritzstr . 52 , P .
u . 1 . St ., sch. sei .
5 - Z .- W . n . Zub . ,
Etag . - Heiz . . evtl .
Lagerraum für
Auto , sof . zu vm .

2 Kupfer -

Figuren .
etwa 2 Zentner
schwer , aus einer
grob . Empfangs¬
halle zu verkauf .
Wo ? sagt der
Tagbl .- Vl . V1

Gewandte

Hilfskraft
verf . in Sleno -
u . Schreibmasch ..
halb - ob . ganz¬

tägig . eventl .
für bauernd , in

Wiesbaden

Zeucht . Ang . u .
A . 875 an T .- V .
fvewerhltzh« Womit

Weg . Umstellung
zu verkaufen

ca . 1011 junge u .

ca . 100 vorjährige

Willm
Karl Zeiger .
Wehen i . T .

AQ im ganzen OjL
500 g 40 Fisch 500 g XO

lipeltelr . 27
4 ^ - Z .- Wvbn .

mit Bad . Heiz . ,
Warmwasser .

Balkon , ev . sof . ,
zu vermieten .

Besichtigung 10
bis 13 Uhr erb .
— — — — —

Sckesfelftr . 12
schöne4 - Zimmer -
Wohn . m . reich¬
lichem Zubehör
zum 1 . 4 . 37 zu
verm . Anzuseh .
von 10 - 1 u , 3 - 6 .
Näh . bei Haus¬
meister Watter -
lohn ( Dachstock )
oder Tel . 23951 .
— — — — —

Küche
Büfett , 160 cm
m . Tisch , | QQ
2 Stühlen l £ 0 .

~

Schlafzimmer
Eichen , verk . billigst

Möbcl -

Oüsdicr
KL Kirchgasse 4
a .Mauritiusplatz

| « mtzuäi . WenäTI
Junge tüchtige

Mta
sucht sofort Stell .
Angeb . bitte u .
H . 350 an T .- V .

Eintritt 1 . März

Schriftl . Bewerbungen nur v . Fachkräften , unt . Beifügung
von Lebenslauf u . Zeugnisabschriften , sowie Bild an :

SCHAEFER , SPORT U . MODE , WEBERGASSE 11

s
-

üapiialftu -SssuHe |
80 — 100 RM .

geg . Sicherheit u .
gute Zinsen auf
1 Jahr gesucht .
Ang . u . I . 349
an Tagbl . - Verl .

MM . gesW
gegen Rückz . u .
Sicherh . Ang . u .
L . 349 an T .- V .

Bahnhofst » . 26,1
Sch . möbl . Zim .
an Berusst , bist ,
zu verm . Lotz ,
Blllcherstr . 30 , 2

sinan
zum 1 . 2 . oder
früher für Arzt -
buushalt gesucht .
Beding . : Gute
ß « ne aus
Wtesb . Häusern .
Ang u . L . 342
an Tagbl .-Verl .
oder Tel . 21072 .

Kinderpslegerin ,
evgl . . langjähr .
Zeugn .. sucht z.
1 . 2 . nass . Stell .,
eventl . Praxis .
Ang . u . E . 351
an Tagbl . -Verl .

Borckstratze 13
( am Blücherpl .)
Vdb . . ick . 3 - Z . =
Wohn , zu verm .
Näh . Parterre .

Presse
gegen bar ges .
Ang . u . A . 867
an Tagbl . -Verl .

Gebrauchte
Hobelbank

zu kauf , gesucht .
A . Seckelmann .
Blücherstr . 36 . P .

Frdl . m . P .=3im .
z . v . Dotzheimer
Stratze 35 , P . l .
Er . möbl . Zim .
sof . zu v . Emser
Stratze 20 , Part .
Sch . « r . sonniges
Balkonzim ., mbl .
o . leer , an allst .
Dame o . berufs -
tät Frl . zu vm ..
5 Mk . b . Woche .
Eoebenstr . 19 , 1

Sehr sch. grobes
möbl . Zimmer

mit zwei Betten
sofort zu verm .
Kaiser - Friedr .-

Ring 29 . 1 .

Self . Frau k. I .
Z . m . Kochnische .
Ang . u . K . 350
an Tagbl . - Verl .
1 leere Mans . m .
L . . 8— 10 M . M .
evtl , mit Herd
ges . Ang . unter
F . 351 T .- Verl .

| Hlmspkkföüiii
Besseres Fräul .
sucht Stell , als
Beiköchin oder

Stütze . Sehr gut .
Zeugnis vorh .
Ang . u . I . 350
an Tagbl .- Verl .

TW . Miidlhen
zur Aushilfe so¬
fort gesucht .

Cafe Heinz .
Webergasse 36 .
Fleitziges ebrl .

Mädchen
ganze Tage ob .

stunbenw . ges .
Dillenburger .

Büdingenstr . 8 ,

5 — 600 RM .
geg . flute Sicher¬
heit kurzfristig z .

leihen gesucht .
Ang . u . A . 873
an Tagbl .- Verl .

2000 RM .
aus Privathand
gegen sehr gute
Sicherh . zu leih ,
gesucht . Ang . u .
M . 336 an den
Tagbl .- Verl .

Schön . 2b . Zim .
frei , ä Pers . 3 .50
Mk .. Mauritius -
stratze 12 , 1 . St .
Gut mbl . sep . Z .
zu vm . Weber -
gasse 50 , 3 lks .

Schön möbl .
Zimmer

m . 1 u . 2 Betten
sofort zu verm .

Aufzug . Bad ,
Heiz , und Tele¬
phon 27390 vorh .
Wilhelmstr 40,3

El . mbl . ko. rub .
Wohn -Schlasz .,
Bad . Z .- Heiz .,
fl . k. u . w . W ..
in geoil . Villa »
am Kurgartenl
Leberberg 4 , 2 |
Tel . 25050 . ■

Grobes , schön
möbl .

Willi »
f . Dauermieter ,
mit voller Pen¬
sion . Lift . Bad ,

Zentralbeiz ..
Balkon ,

Wilhelmstr . 38 , 2
Telephon 23093 .

Sonn . möbl .
Zimmer . 1 bis 2
Betten . Heizg ..
Tel , z . v . Kleine
Wilhelmstr . 5 . 2

Für meine Abteilungen

Herren - Wäsche und

Damen - Sportkleidung
suche ich je eine

gewandte , gebildete , junge

Verkaufskraft

Jahnstrabe 17 ,
Gib . 2 , möbl .

Zimmer zu vm .
Mauergasse 7 , 3 ,
mbl . Mans , z. v

Sonnenberger
Str . 52a , Part .,

möbl . Wobn -
schlasz ., sep . , mit
Bad , Z .- Hz . , fl .
W ., sof . zu vm .
Zu vm . Dovvel -

Taunusstr . , am Kochbrunnen
herrschaftliche

8= 3im .
- ® olnung

2 . Etage ( Lift i . Hs . ) , mit
Zentralheiz . , Zubehör , bes .
für Arzt geeignet , zu verm .
durch

Z . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Mini
28 I . alt , sucht
bald oder später
Stell , in Herr -
schafts - o . Fabrik¬
gärtnerei . wo
spät . Verheirat ,

gestattet ist .
Gute Zeugnisse
stehen zur Ver¬
fügung . Ang . u .
A . 874 an T .-V .

MhimWnen
neu u . gebraucht

Krieger ,
Frankenstr 22 . 1

Nähmaschinen ,
erstkl . Ausfübr .

Engel ,
Bismarckring 43
Ebestandsdarleh ,

Scharndorftstr .46
Werkstatt oder

Lagerraum , zu v .
Näh . b . Herbst ,
Mittelb . 3 . ob .
Wilh . Ackermann
Luisenstr . 16 . 2 .

Tel . 24669 ,
Zwei Läden mit
Nebenr . . Nero -
str . 27 , sof . zu v .
Näh . Sckützen -
hosstratze 13,1 .
— — — — —

Praris -

Räume
bisher für Arzt ,
auch für Rechts¬
anwalt geeign . ,
zu verm , ( Lang¬
gasse ) . Anzusr .
v . 10 -12 u . 16 - 18

bei Hörmann ,
Eoetbestr . 2 . P .
MOMOMH
2m Hause Kirch¬
gasse 11 ist ein

MlIHI»
zu vermiet . Als
Mieter kommt
nur ein zuver¬
lässig . Fachmann
in Frage . Mäh .
Miete . Wegen
Besichtig , wende
man sich a . Frau
Liesem i . Hause .

Gründ ! , engl .
Unterricht

erteilt erfahrene
Lehrerin u . geb .

Engländerin .
Fran K . Sahn ,
Mainz . Str . 56,1

Schwedisch
Unterricht ges .
Preisang . unter
H . 349 T .- Verl .

Bahnhofsnähe .
Moderne sonn .

5 - W . - Wohn,
zum 1 . 4 . v . ruh .
Mietern gesucht .
Ang . u . to . 349
an Tagbl . - Verl .
Jung . Ehepaar

sucht möbl . Zim .
oder Mansarde

mit Herd , Mass .
Preisangeb . u .
O . 348 an T . - V .

Jg . Ehepaar
sucht 5. 1 . April
2 3im . u . Küche ,
Vdb . 1 . o . 2 . St .
Pünktl . Zahler .

Lohn ,
Schiersteiner

Str . 20 , H . P . r .
Jung . Ehepaar
sucht sofort

2 -Zim .-Wobn .
Ang . u . B . 351
an Tagbl .- Verl .
Alleinst . Dame ,
Wwe .. sucht zum
1 . 4 . 1937 tonn .

2 W .
- WhN.

mit Bad u . Z .-
Heiz ., mit oder

ohne Küche .
Ang . u . M . 350
an Tagbl . -Verl .

| ■itniiitiDilw 'felme I

AlkergrnndMü
mit Obstbäumen
an fett . Stratze

( Höhenlage )
70 Ruten , die

Rute 35 RM . ,
fof . zu verkaufen .

Frieda Kraft .
Erbacher Str . 7,1

Immobilien -
Agentur .

9 - 10 u . 2 -4 Uhr .

lImmobL-Siiiisgesntzej
Beamter i . R .

kauft moderne
2 - Fam . - Villa

m . kl . Obstgart . ,
in Stadt oder

Stadtnähe .
Ang . mit An¬
gabe d . Steuern
usw . u . E . 350
an Tagbl . - Verl .

Etagenbaus
3 - u . 4 - Z .- Wohn .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . V . 350
an Tagbl . - Verl .

Sonnige

2- W .
-

Nnung
mit Küche .

Zentralheizung ,
an berufstätige
Dame od Herrn
sofort od . später

zu vermieten ,
Preis 60 RM .
einschl . Heizung
Kavellenstr . 29 .

Achtung !
Televbonzell »

Kolonnade
12 . 1 . 37 . 16 Uhr
1 Portemonnaie
mit 120 .— lieg ,
gelasf . Der An¬
ruf des Finders
ist ermittelt . E .
Belohn , i . Cafb
Blum abzugeb .
— — — — —

8ie Pelion
die zwischen 6 u .
7 Uhr a . Diens¬
tag den roten
Scka ' im Baba -
Bräu versehent¬
lich mitnahm , isti
erkannt , u . roirb ,
gebet . , benselben
am Büfett ab «
zugeben . da sonst
Anzeige erfolgt .
OMHOHH

Grau ges ,
Lederhandschuh

Rheingauer .
Kiedricher Str .
verloren . Abzug .

Eichendorf -
stratze 5 , 1 links .

— — — — —

,2g . Mädchen
tut Zimmer - u .
Hausarbeit ges .

Dotzheimer
Stratze 31 , 1 ,

Fleitz . ordentl .

Mädchen
für Etag .-Haus -
balt sofort oder
L . 1 - 2 . gesucht .
Vorzustellen von
2 - 4 Mt . Adr .
tm T .- Vl . Vm

Ordentl . saub .
Mädch . f , Haus¬
arbeit gesucht
Drantenfir . 53 .
Tüchtiges fleitz .

wird für bald
gesucht . Adr . im
Tagbl . - Vl . Vk

Baupattner
für ein Doppelhaus ( schönste
Lage ) vorn Bauherrn gesucht . Eil¬
angebote n . G . 344 Taghl .- Verlag .

Eleg . Masken¬
kostüm ( Hosen )
Er . 42 . zu verk .

( 8 RM .)
Rüdesheimer

Str . 29 . 3 links .
H . - Wintermant .

Er . 48 — 50 , z . vk .
Knorr , Herrn -
gartenstr . 17 , P .

Smoking -Anzu « ,
f neu , Er . 96 -88 .
bill . zu verkauf .

Lothringer
Str . 28 . 4 . Mitte

Guterh . Kiuder -
Bettst . . 140 cm I .
billig zu verk .
Oranienstr . 50 ,
3 lks . , norm .

Wielandstr . 15 ,
3 . St . rechts ,

schöne sonnige
4 - Zim .- Wohn .

mit Zubeh . zum
L 4 zu verm .
N Hindenburg -

allee 36 . Part .
Telephon 23540 .

4 - Zim .- Wohn ..
Röderstr . 42 , 2 .
sofort zu verm .
N . Sckützenhof -
stratze 13 . 1 . St .

Haus

Personal
meldet fid ) auf
Rlein • fln ^eigen
im „Tagblatt ”.
Wirtfdjafterin *
nett , fjaus » und
Stubenmäddjen ,
Rind ermüd den ,
R 6(binnen , fU »
leinmäddjen u .
Stützen u . a . m .
fudjen in den
tleinenftngeigen
L ^Wiesbadener
Tagblatt ” auch
mit befolg eine
Stellung .

Tücht . solider

Straft «

fahrer
26 Jahre , in un -
gekünd . Stelle . ,
möchte sich bal¬
digst verändern .

Führerschein
Klasse I , IL in .
Ang . u . SB . 350
an Tagbl .-Verl .
— eeeeeoe

Stranten «

fahrstuhl -

fahrer
mit gut . Zeugn .
sucht Damen u .
Herren z. Aus¬
fahren . mit oder

ohne Wagen .
Lohn nach Ver¬

einbarung .
Ang . u . S . 346
anTagbl .-Verl .

ümasssM
1. Etage ,

4 Räume zu Ge¬
schäfts - o . Wohn¬
zwecken sof . zu v .
Wilh .Ackermann
Luuenstr . 16 2 .

Tel . 24669
• Hooee « ee

Scharnhorststr .46
4 - Zim .- Wohn .

sofort zu verm .
Näh . b . Herbst ,
Mittelb . 3 . oder
Wilh . Ackermann
Luisenstr . 16 . 2 .

Tel . 24669 .

Schwalbacker
Stratze 83

4 - Zim .- Wobn .
3. 1 . 4 . zu verm .
Fr . - Miete 575 .- .
W . Ackermann .

Wiesbaden .
Luisenstr . 16 , 2 .

Tel . 24669 .

In Villa ,
Kurviertel .

1 « rotze sonnige
leere Mans , mit
Zentralheiz . und
1 kleine , ev . teil¬
weise möbl .. an
rub . Einzelmiet .
zu verm . Anzus .
mo . 11 u . 3 Uhr .
Näh . T .- Vl . Vi

Ab 1 . 4 . in Herr¬
schastsh . ( Adel -
beidstr .) 2 grobe
leere Zim , m . gr .
Veranda a . ein ».
Dame od . Herrn
zu verm . Ang .
u . S . 333 T .-V .

Guterbaltener
weitzer Herd

zu verk . Anzuseh .
o . 9 — 12 u . 3 — 5

W .- Schierftein ,
Wilh .- Busch -

Stratze 8 .
Dauerbrandofen
gut erb . , grün .
Majolika , z . vk .
Bingertstr . 9 . 1 .

| Händler - Zerläuft |

Beamten - Ehev .
( 2 Pers .) sucht
ton . 3 -Z .- Wohn .
mit Bad z. 1. 3 .
Ang . D .350 T .-V .

Jg . Beamter
( 2 Persn sucht z.
1 . L3 -Z .-Wobn .
m . Mani . u . Bad .
Tausch « evtl . m .
schön geleg . 2 =3 . =
Wohnung ( Nähe
Ringk .) Pr .-Ang .
( Fr .- Miete ) u .

O . 349 an T .-V .
Sielt . Ebevaar

lucht sch.
3 -Zim .- Wohn .

mit Zentralheiz .
Ang . u . E . 350
an Tagbl .-Verl .

Sofa zu verk .
Kaiser - Friedr .-

Ring 35 . 1 .
Beige

ftmbeiwn
wh . Sportwagen

verchromt , mit
Scheibenräder ,
Kinderwagen -

sttzchen zu verk .
Herderstrabe 5 ,

3 links

H H

haushalten H

HARMONIKAS
sowie alle sonstigen Musik¬
instrumente in größt . Auswahl

Helm gebrauchte Instrumente (.Zahlung

A b ERNST
TaunusstraBe 13 und Rheinstrabe 41

Das große Fachgeschäft für Musik und Radio

Billige tuvi » ’ ’ (k ^ / )
Gute

W Fa

Flöbei RcKücrt
Frankenstraße 9

Bahnhofstraße 17

Ehestands -, Kinderreiche -Darlehen .

Ford - 8 - Zyl .
- Vorführwagen

2türige und 4türige Lim ., in
vorzüglicher Verfassung , zu
verkaufen . Gebraucht . Wagen
wird zum Taxpreis in Zahl ,
genommen .
F . K . Mettenheimer & Co .

E . m . b . H .,
Frankfurt am Main ,
Kleyerstrabe 27 — 31 .

Telephon 74357/58 .

M .

Meisterklasse .

Klavier
geg . bar gesucht .

Faaber -Mainz .
Bovostratze 28 .

Vorführwagen ,
abzugeben .

Alleinvertret . :
Glaser

u . Reimers .
Marktstratze 19 .

Klavier
zu kauf , gesucht .

Hoffmann ,
Mainz .

Flachsmarkt 1 .

Bisdermeier - Sofa
m . gerad .Rücken¬
lehne ( möglichst
Birk , geflammt )
zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 343
an Tagbl .- Verl .

Achtung !
* z u g r ti 1f # n ♦

Herde . . 65 .-
Gasherde . 85 .-
Oefcn . ab 18 . -
Grudeh . „ 100 .-

G . Hänisch
Adelheidstr . 53

Ecke Oranienstr .
TllfMWö

mit Gew . , zu k.
gesucht . Exner ,

Zimmermann -
strahe 4 .

Herde
u . Sfen

kl . und grötzere ,
gut erhalten .

Ausführ . fämtl .
Feuerungsarb .

preiswert .
Oken -Kaus .

Bismarckring 28
Tel . 25798 .

ksufgejillhe
-- -

Eleganter

Wdemagen
zu kauf , gesucht .
Preisang . unter
M . 349 T .- Verl .

Moderner Ofen
gesucht . Ang . u .
T . 350 an T .- V .

Kleines niedl .
Plattöfchen

zu kauf , gesucht .
E . Vugner ,

Abeggstrahe 10 .
Alte Bücher

Aufstellsachen .
Gläser , Zinn -

gegenstände
kaust

I . Zimmermann
Taunusstr . 28 . 2

Postk . genügt .

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
West end str . 15
Fernruf 25173 .

Piano
kauft Schneider ,

Pianobdl .,
Limburg .
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WüüngksNtokür seiner Dsck
schuf ein neues spannendes Filmwerk !

moipilidim (Fnuadim
Dole

Erstaunliche Erfindung
matenloBc Dose eines Arztes !

Eine glatte , faltenlose Haut V0l '

Immer preiswert bei Hees

URANIA - THEATER
Bleichstraße 30

Wir bringen bis einschl . Freitag

Der ahnungslose Engel

Es gebt um mein Leben
Wenn Sie

Karl Ludwig Diehl
Theo Lingen , Kitty Jantzen , Margrit Symo , A . Pointner

Morgen
tadellose Arbeit , la Qualität , guten Sitz !

Premiere !

Heiraten

Pianos
SCHMITZ

LerWedenes

TAGBLATT
’
S

soo g

500 g

Cafe Maldaner 500 g

500 g

Des vollen künstlerischen Genusses

EefUstL - e

LnMISWil

Große Burgstr .
Fernruf 59331

mit Lucee EngLsch
Joe Stoekel

gegenüber
Landesbi " liothek

Mitglied des Reichsverbandes des Bandagisten -
und Orthopädie - Mechaniker - Handwerks

4 . 00 , 6 .00 , 8 .30 Uhr beachten !

oder eine Leibbinde

oder Summlrttvmpi «

oder SenkluB - EiHlagen
Es ist unmöglich von diesem Film nicht gefesselt
zu werden I ( 12 -Uhr Blatt )

wegen — die Anfangszeiten

Tpratten Hausmarke „ Äees
in Lukullus - oder To -

Lesen Sie IÄnIiaI « ilB Wiesbadener Tagblatt die
THnillall deinen Anzeigen , Sie finden
» Myaavil vieles , das Sie interessiert !

Ermittlungen
in ieder Sache , überall .

Auskunftei „ Äosmos “

Babnbofftr . 26 . Tel . 24180 .

Fettheringsfilets „
Hausmarke „ Rees

in sechs verschiedenen Sogen ,
Curry - , Holländer - , Lukul¬
lus - , Melissa - , Tomatensosse
o . Senfkrastbrühe , Dose — .50

. in Bruchband

Suche liebevolle
vollschlanke Frau
Bis zu 32 Jahren

zwecks Heirat .
Nur Bildangeb .
unter T . 349 an
Tagbl .- Verl .

Maskenkostüme
von 1 RM . an
zu verleib . Do «.
Vlücherstrasse 13 ,
Part , rechts .

Ab Samstag : . . Quick **

mit Hans Albers u .Lilian Harvey

Mitessern und zur Verengung erweiterter
Poren dient . Sie macht sogar dunkle ,
raube Haut zart , bell und glatt . Erfolg¬
reiche Ergebnisse werden zugesichert oder
der Kaufpreis zurückerstattet . Packungen
von 50 Pf . aufw .

Svezialität :
Wenden .

Alte Anzüge ,
Mänt . . Kostüme ,

Aufbügeln .
Revarat . . Ander .

Schneiderei
A .Knorr , Herrn -
gartenstr . 17 . P .
Televbon 28620 .

Zugelaufener
grauer Kater

in gute Hände
zu verschenken .

Hitzeuberger .
Babnhoistr . 29 .

leb '»11

’Y-kt *• . ..ie » 6 At ’.

■ nuiiiaunuMnun

Zwangs - Versteigerung .
Donnerstag , 14 . Januar 1937 ,

16 Uhr versteigere ich in Wies¬
baden . Marktplatz 3 , 1 : öffentlich
meistbiet . geg . Barzahl , bestimmt :
1 mod . Herrenzimmer , 1 Speise¬
zimmer mit Standuhr . 1 Büro¬
rollschrank . 2 Schreibtische , drei
Schreibmasch . ( Continental . Jost ) ,
2 Herren - Anzüge u . a . m .

Bechtold . Gerichtsvollzieher ,
_____ Schiersteiner Strasse 9 .
■ IHHEIIlUHIHnil

benötigen , dann kommen Sie vertrauensvoll in
mein seit über 45 Jahre bestehendes Fachgeschäft .

In meiner Werkstätte erhalten Sie obige
Gegenstände auf das sorgfältigste angemessen
und angefertigt und ich garantiere für

Iottrilhaste
Bezugsquellen
sucht il findet
die Hausfrau
immer im An¬

zeigenteil des

Tüchtige Bügel¬
frau sucht Priv .-
Kundschaft . Gebt
auch halbe Tage .
Ang . u . U . 349
an Tagbl .-Verl .
— — — — —

geschrittenem Älter . Mütter , die im
Aussehen nur wenig ihren Töchtern
nachstehen : solche günstige Ergebnisse ,
können durch sachgemässe Behänd - /
lung der Haut erzielt werden . Denn H
Falten entstehen dadurch , dass bei >
zunehmendem Alter die Hautzel - X
len gewisse , aufbauende Nähr¬
stoffe nur mehr in unzureichendem
Masse erzeugen . Solche Ausbaustosfe können
aber der menschlichen Haut von aussen
in Form von „ Biocel "

zugeführt werden .
Dies ist eine Zellennahrung , die nach
der Vorschrift , des Wiener llniversitäts -
vrofessors Dr . Stejskal aus der Saut sorg¬
fältig ausgewäblter junger Tiere gewon¬
nen wird . „ Biocel "

ist in der rosafarbigen
Creme Tokalon Hautnabrung enthalten ,
die vor dem Schlafengehen zu gebrauchen
ist . Durch ihre Anwendung wird die
Haut verjüngt und die Bildung von Fal¬
ten und Runzeln wird bekämpft . Frauen
jeden Alters können auf diese Weise das
Aussehen ihrer Haut verbessern . Tags¬
über benützen Sie die weisse , fettfreie
Creme Tokalon . die zur Beseitigung von

Ein Kriminalfilm der Tobis - Europa ,
nach dem bekannten Ullstein - Roman

„ Der schweigende Mund "

Lukullus , milde To¬
matensosse . . . .

Melissa , mit Früchten
schmackhaft gemacht .

Tomaten , herzhaft . .

Ml Mn
ms Sie brauchen!

L.Schelleiidng
'
sch,

Hastuchdruikmi
Tiesdabem

liagblatt

in pikanter Sosse ist ein
schmackhafter Imbiss und eine
köstliche Bereicherung der
Abendmahlzeit !

Makrelenfilets „
Hausmarke ( fa

in drei verschiedenen Sossen

Masken Auswahl
D - tzh .Str . 63 . 2r .

— — — — —
Tücht . Kranken¬
schwester pflegt

stundenweise .
Zufchr . u . F . 346
an Tagbl .- Verl .

— — — — —
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Sport und Spiet .

Hur noch ein SudafritcuStart der fluto ? Union .

Am Samstag beim Grosvenor - Preis .

Der ursprüngliche Plan der Auto - Union , ihre Fahrer
Bernd Rosemeyer und Ernst von Delius an beiden noch aus¬
stehenden großen Autorennen in Südafrika teilnehmen zu
lassen , wird nun doch nicht verwirklicht . Rosemeyer
und Delius bestreiten nur noch das am Samstag auf der
neuen Rundstrecke bei Kapstadt startende Rennen um den
„ Großen Grosvenor -Preis "

, wo die beiden Deutschen auf fast
die gleichen Gegner wie beim „ Großen Preis von Südafrika

"

stoßen . Der „ Große Randpreis " von Johannesburg
am 30 . Januar wird von Auto - Union nicht mehr beschickt .
Bereits am Sonntag treten Bernd und Elli Rosemeyer mit
ihrem Flugzeug die Rückreise an und nehmen am Oasenflug
von Kairo aus teil . Ernst von Delius und Sebastian be¬
nutzen die Verkehrsmaschine der Imperial - Airways , die sie
am 19 . Januar nach Deutschland führt . Der übrige Renn¬
stab , die Monteure mit Wagen usw . , schiffen sich am 23 . Jan .
mit dem deutschen Dampfer „ Waltussi

" ein .

Vernünftigere Vorgaben als in East London .

Mister Applewhite hat entschieden vom „ Großen Preis
von Südafrika "

, der am Neujahrstag in East London aus¬
gefahren wurde , gelernt und für den „ Großen Grosvenor -
Preis " am kommenden Samstag in Kapstadt vernünftigere
Vorgaben festgelegt . Das Rennen wird wieder so aus¬
gefahren , daß zuerst der Fahrer mit der größten Vorgabe
startet und entsprechend gestaffelt die übrigen Teilnehmer ,
bis als Letzter wieder Bernd Rosemeyer auf die Strecke
gehen darf .

Unserem Europameister und seinem Auto - Union - Wagen
traut man eine Durchschnittsgeschwindigkeit von 151 Stdkm .
zu , die sich aus der für ihn eingesetzten Zeit von 2 : 13 Stun¬
den für das 335 km lange Rennen ergeben . Für die Mit¬
bewerber wurden die Vorgaben bedeutend herab¬
gesetzt . Sie betragen für den Sieger von East London ,
Pat Fairfield - England ( ERA .) nicht mehr 28 :31 wie da¬
mals sondern nur noch 12 :12 Minuten . Vorletzter Mann
ist wieder der zweite Auto - Union - Fahrer , Ernst v . Delius ,
mit zwei Minuten Vorgabe vor Rosemeyer . Dann folgt der

Schweizer Ruesch aus Älfa -Romeo mit 5 :48 Minuten . Als

Nächstbester wurde der in Kapstadt lebende Italiener Massa -

curatti ( Maserati ) mit acht Minuten gesetzt . Vier Minuten
vor ihm geht Faierfield ab , vor diesem wieder Howe ( Bu¬
gatti ) . Herabgesetzt wurden auch die eingesetzten Geschwin¬
digkeiten . Rosemeyer soll 151 Stdkm . fahren , von Delius
148,8 , Ruesch 144,8 Massacuratti 142,4 , Fairsield 138,2 und
Lord Howe 136,8 .

Wie sich die verminderten Vorgaben tatsächlich aus¬
wirken , hängt in erster Linie von der Strecke ab . Diese
ist leider für die deutschen Wagen nicht allzu günstig , da sie
kurvenreicher ist als in East London und überdies auch keine
größeren Geraden aufweist . Das Rennen erstreckt sich über
45 Runden von 7,45 km und ist etwa 335 km lang .

Eine Übersicht der Geschwindigkeiten und Vorgaben der

aussichtsreichsten Fahrer und des Verhältnisses zwischen der

Einschätzung in East London und Kapstadt zeigt folgendes
Bild :

Kapstadt : East London :

Geschwindigk . Vorgabe Geschwindigk . Vorgabe

Rosemeyer
von Delius

151 Stdkm .
148,8

0Min .
2 :00

173,8 Stdkm .
170,5

0 Min .
2 :06

Ruesch 144,8 5 :48 164 6 :34

Massaeuratti 142,4 8 :00 164 6 :34

Fairsield 138,2 12 :12 135,6 28 : 13
Lord Howe 136,8 14 :00 151,3 16 :30

Die BMW . - Mannschaft für 1937 .

Die Bayerischen Motorenwerke München haben für die
Rennen 1937 noch keine weiteren Fahrer ver¬
pflichtet . Stärker als bisher werden die großen Motorrad¬

preise beschickt , vor allem sollen die BMW .- Fahrer an mehr
Auslandsrennen teilnehmen als im vergangenen Jahr . Die
bekannten alten Fahrer Ley , Gall , Krauß , Stelzer
und Henne werden auch in diesem Jahr wieder für BMW .
starten . Da für die Sportwagenklasse bisher noch keine ge¬
nauen Termine vorliegen , hat das Werk hier auch noch keine
Entscheidung gefällt , so daß noch keine Wagenfahrer ver¬
pflichtet worden sind . Fest steht nur , daß die Werke im neuen
Jahr sich an einer größeren Zahl von Rennen beteiligen
werden als 1936 .

«Segen Aew yortet Soytotbjuden .

» New York Herald Tribüne " warnt . — Selbst die Neger
machen nicht mit .

New Pork , 12 . Jan . Der Boykott der New Parker Juden -

elique gegen den Weltmeisterschaftskampf Schmeling —

Braddock soll nach den letzten Meldungen auch auf Schme -

lings beabsichtigte Schaukämpfe in den Vereinigten Staaten

ausgedehnt werden . Mißglückt ist ein Versuch , auch die Reger -

Bevölkerung gegen Schmeling aufzuwiegeln , da die Reger zur

größten Enttäuschung der jüdischen Drahtzieher erklärten , daß

ein solcher Schritt nicht im Interesse der Neger -Bevölkerung

liege . Sie verweigerten Jud Untermeyer und Genossen

die Gefolgschaft .

„ New Port Heralb Tribüne "
greift in einem Leitartikel

als erste große Zeitung die Boykotteure an und macht den

Juden klar , daß sie zur Völkerverständigung und zur Erhaltung

des Weltfriedens mehr beitragen würden , wenn sie von der

Sedjstageftart in SrüffeL
Schön/Demes auf dem 2 . Platz .

Vor nur wenig Zuschauern wurde am Montagabend das

Brüsseler Sechstagerennen gestartet . Schon die ersten Stun¬
den verliefen recht lebhaft und brachten zahlreiche Jagden
und Rundengewinne . Der Wiesbadener Adolf Schön be¬

hauptete mit seinem belgischen Partner D e n e e f in der
aus drei Mannschaften bestehenden Spitzengruppe den
2 . Platz , während der Kölner G . . Hürtgen , der nach der Ab¬

sage seines alten Kampfgenossen Rausch mit dem Belgier
Debaets gepaart wurde , auf den vorletzten Platz zurückfiel .

Rach 18 Stunden waren am Dienstagnachmittag 327,850 km

zurückgelegt und das Rennen wies folgenden Stand auf :

1 . Debruycker/Aerts 35 P ., 2 . Schön / Deneef 29 P .,
3 . F . Wambst/Renaud 27 P . ; eine Runde zurück : 4 . Piemon -

test/Falck - Hansen 27 P ., 5 . Kaers/Verhaegen 22 P . , 6 . van

Vlockhovcn/van Buggenhout 9 P ., 7 . W . Vroomen/Raes
4 P . ; zwei Runden zurück : 8 . Guerra/Olmo 19 P . , 9 . Sey -

naeve/Naye 9 P . , 10 . R . Lapebie/Dayen 5 P . , 11 . 2 . van

Kempen/Braspenning 2 P . ; drei Runden zurück : 12 . De -

greef/Thyssens 35 P .

Schmelings Boxhandschuhe auf der Ausstellung
der Sattler .

f
I

Auf der Ausstellung von Sattlerarbeiten im Rahmen
der Schau „ Vom Rohstoff zum fertigen Erzeugnis

" im

Haus des Handwerks zu Berlin werden Schmelings
Boxhandschuhe gezeigt , mit denen er seinen Sieg über
Joe Louis errang . ( Pressephoto , K .)

? hi6 den Vereinen .

Radfahrklub 1900 Vierstadt .
Im Vereinslokal „ Zum Bären "

hielt der Radfahrklub
1900 seine erste diesjährige Versammlung ab , in der in erster
Linie das Sportprogramm 1937 besprochen wurde . Am
7 . März findet das Querfeldeinrennen statt , anschließend soll
ein Radballturnier , offen für alle Mannschaften des Kreises ,
jur Abwicklung kommen . Der 28 . März sieht das große
Frühjahrssportfest vor . Ob man hier ebenfalls einen Wett¬
kampf durchführt , ist noch fraglich ; es besteht die Absicht ,
das Programm durch eigene Mannschaften zu bestreiten . Die
Sommermonate werden die Fahrer und Radballspieler auf
auswärtigen Wettkämpfen sehen , auch wird man einige
Klubkämpfe gegen befreundete Vereine aus Groß - Wiesbaden
durchführen . Der 3 . Oktober sieht das Herbst - Sportfest vor
mit einem Radballwettkamps um den „ Preis des Erntedank¬
festes

"
. Den beiden Nachwuchsspielern Fraund und Liesen¬

feld wurde von Vereinsführer Gräf für ihr erfolgreiches
Abschneiden in Wiesbaden eine Ehrengabe überreicht ,
Stifter : Altmeister Schmidt .

Fußballklub 1928 Naurod .

Am Samstagabend hielt der Fußballklub 1928 Naurod
im Gasthaus „ Taunus "

seine gutbesuchte . Jahreshaupt -

Versammlung ab , die von dem Vereinsführer Karl
Schreiner eröffnet wurde . Nach dem eingehenden Be¬

richt über das abgelaufene Jahr ist der Verein wiederum gut
vorwärts gekommen , nimmt er doch , trotzdem einige gute
Spieler ihrer Militärzeit genügen , einen der vorderen

Plätze der Kreisklasse II ein . Auch der von dem Kassierer
erstattete Kasienbericht wurde mit Befriedigung aus¬
genommen . Erwähnt sei noch , daß der Verein im letzten
Jahr erhebliche Summen für Einzäunung des Platzes usw .
aufgewendet hat . Der Vorstand wurde wie folgt neu ge¬
wählt : Vereinsführer : Reichwald Bernhardt , 2 . Vor¬

sitzender W . Limbarth , Kassierer W . Hofmann , Schriftführer
Otto Obarius , Sportwart Kurt Koridaß , Spielführer Karl

Eckhardt , Dietwart Ernst Schulz , Zeugwart Karl Voß . Es
wurde beschlossen , einen Maskenball am 1 . Februar ab¬

zuhalten .

Boykottierung des Kampfes abließen . Sie könnten ja

selbst dem Kampf fern bleiben . Es führe jedoch zu

weit , wenn man Schmeling , nur weil er Deutscher sei , das ehr¬

lich erkämpfte Recht des Kampfes um den Weltmeistertitel

versagen wolle .

Gustave Roth bleibt Weltmeister .

2n Rio de Janeiro wurde am Dienstagabend ein

Weltmeisterschaftskampf im Halbschwergewicht der Boxer
zum Austrag gebracht . Weltmeister Gustave R o t h -

Belgien und Rodri guez - Portugal waren die Gegner .
Das aus 15 Runden angesetzte Treffen nahm einen spannen¬
den Verlauf . Der Titelverteidiger war aber in den letzten
Runden stark überlegen , so daß Rodriguez in der 14 . Runde

aufgab .

Sd ) acf ) dem Röntg .

12 . Runde im Vcreinsturnier der RS .- Schachgemeinschast .

Das seit Oktober v . 2 . laufende Vereinsturnier der
NS .- Schachgemeinschaft nähert sich langsam seinem Ende .
Rur noch drei offizielle Runden sind zu spielen , dann wird

auch das größte Turnier des Jahres zum Abschluß gekommen
sein . Die endgültigen Entscheidungen allerdings werden

durch die vielen noch ausstehenden Partien noch etwas auf

sich warten lassen . Ebenso werden die Endresultate noch

durch die Hängepartien verzögert .
Am ersten Spielabend des neuen Jahres mußten wieder

mehrere Partien abgebrochen werden . In der Begegnung

Menz gegen Henning scheint Menz diese letzte Gelegen¬

heit , den Anschluß an die Spitzengruppe zu behalten , wahr¬
genommen zu haben . Die Hängepartie steht bei einem

Mehrbauern für den Weihen sehr aussichtsreich . Richt zu
dem erhofften Erfolg führte in der Partie Becker II gegen
Linn der Versuch des Nachziehenden , durch ein Bauernopfer
die Entscheidung zu erzwingen . Die Partie dürfte bei rich¬

tiger Fortsetzung unentschieden enden .
Huthmacher , der derzeitige Tabellenführer , erwies

sich einmal mehr als der beständigste in der Spitzengruppe .

Trotz zähesten Widerstandes mußte Dr . Eberle ein Damen -

gambit im 82 . ( !) Zuge aufgeben , als der feindliche Mehr¬
bauer zur Dame ging . Becker I mußte sich , gleichfalls in

einem Damengambit , nach ausgeglichenem Kampf der

besseren Endspieltaktik Krautmanns beugen . Recht

wenig zu sagen hatten sich in einem Damenbauernspiel
Dr Schlippen und Dommermuth . Man absolvierte die er¬

forderlichen 30 Züge , um sich dann in bestem Einvernehmen
den Punkt zu teilen . Dagegen legte Linn in seiner rück¬

ständigen Partie gegen Dommermuth eine zügige Angriffs¬

partie hin , die er im geeigneten Moment durch allgemeinen

Abtausch in ein sicher gewonnenes Endspiel überleitete .

In der Klasse B gab es eine grundlegende Ver¬

schiebung in der Spitzengruppe . Der frühere Tabellenführer

Wagner büßte gegen Eichmann nach überlegenem Spiel

durch ein grobes Versehen unerwartet einen Zähler ein und

fiel dadurch zu Beck aus den dritten Platz zurück , der gleich¬

falls traditionell seinen guten Platz den andern nicht zu

lange vorenthalten wollte und aufgrund eines eingestellten

Springers gegen Groß verlor . Spitzenhalter ist immer noch

Kris sei , der zwar gegen . Schramme wieder einmal

„ patzte
"

, dafür aber gegen Seel einen weiteren wichtigen

Zähler
’

eroberte . Seel mußte auch eine unregelmäßige
Partie gegen Schramme aufgeben , der sich übrigens noch
einen dritten ( !) Punkt durch schönen Mattfieg über Menn

sichern konnte und damit zu Korthaus aus den 5 . Platz vor¬

stieß , den dieser nach patt ( !) gegen Ohlemacher weiterhin
einnimmt . 2m Kampfe „ Klein gegen Groß " landete Klein

einen überlegenen Sieg . 2n außerordentlich schlechter Ver¬

fassung präsentierte sich Engelhardt , der von Frank in

11 ( !) Zügen geschlagen wurde . Lill überraschte mit un¬

verhofftem Sieg über Heckmann .

2n der Klasse C dehnte Krause seinen Vorsprung

durch schönen Sieg über den nachdrängenden B . Sielmann
weiter aus . Henning mußte von Rolling in einer

45zügigen Bremer Partie eine schwerwiegende Niederlage
hinnehmen , hält aber trotzdem noch den 2 . Platz . Auf den

3 . Platz hat sich der frühere Tabellenführer Hermes wieder

vorgeschoben , indem er Heymann im 43 . Zuge matt setzte .
2m Duell der beiden Namensvettern Bester behielt
E . Bester nach besserem Spiel im 50 . Zuge die Oberhand .

1

Stabschef Lutze über die NS . - Kampfspicle .

Der Chef des Stabes , Lutze , sprach Standartensaal der Obersten SA .-Führung vor den Ober¬

gruppenführern des Reiches . Der Inhalt seiner grundlegenden Ausführungen betraf die NS . - Kampf -

fpiele , die , wie bereits bekannt , in Zukunft anläßlich der Reichsparteitaae in Nürnberg abgehalten

werden sollen . ( Scherls Bilderdienst , K . )
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Neue Enthüllungen in Pretzburg .

Die jüdische Schmugglerzentrale . — Auch mit Rauschgiften
wurde geschachert .

Prag , 12 . Jan . Die Prager Abendblätter melden über
das indische Schmugglernest in Mitteleuropa , daß die
Polizeidirektionen von Wien , Preßburg , Prag , Kaschau ,
Zippy , Belgrad und Bukarest fieberhaft an der restlosen
Aufdeckung arbeiten . Es handele sich offensichtlich um einen
der größten Kriminalfalle der letzten Jahre . Als einer der
Haupttater wird der Jude Ehren st ein , neben den bisher
bekannten Juden Finkl - Körner und Goldstein ver -
folgt . . .

Eine wichtige Rolle hat nach polizeilichen Mitteilungen
das kleine Wiener B a n k h a u s „ A u r o r a "

gespielt .
Dieses Schwindelunternehmen war im Jahre 1930 von einem
gewissen steckbrieflich aus Zürich und Basel verfolgten Juden
Arnstadter gegründet worden . Körner , der die „ Devisen¬
abteilung

" leitete , war den Gerichten in New York Basel
und Zurich schon vorher als Devisenschmuggler bekannt . Der
Jude Goldstern wird von acht Detektiven gesucht . Es scheint ,
daß er aus Prag geflohen ist oder sich unter der Maske eines
scheinbar harmlosen Bürgers verbirgt .

Die Wiener Polizei hat zwei Beamte nach Pretzburg ent¬
sandt und wird noch weitere Beamte dorthin senden , da fest -
gestellt werden soll , welche österreichischen Staatsbürger in
die Schmuggleraffare verwickelt sind . Der Pretzburger
Polizei fielen bei den Haussuchungen auch Beweise in die
Hände daß die Bande außerdem mit Kokain und anderen
Rauschgiften geschachert hat .

Autos mit doppelten Nummern . — Verschiebung von
60 bis 70 Millionen gestanden .

Pretzburg , 12 . Jan . Unter dem Druck des Beweis -
materials hat der Hauptschuldige Sklenarsch - Ceewart ge -

Em Hund als Zeitungsausträger .

, . , kennt den Hund in allerlei Arten von Wirksam -
keit : Als Retter von Menschen , als Polizeihund , als Zieher
von Wagen , als dressierten Zirkushund , außer dem gewöhn¬
lichen Hund , der nichts tut , als am Tag « in der Sonne
liegend Flohe zu kratzen oder nachts den Mond anzubellen .
Aber der Hund als Zeitungsbote ? Das ist noch nicht dage -
wesen ? Das ist ein ganz unerwarteter „ Mitarbeiter " der
Presse ! Der Hund , um den es sich in diesem Falle handelt ,lebt in P ans , er heißt Dick , ist ein schwarzer Pudel mit
einer Schnauze wie aus schwarzem Gummi und einer auf¬
geworfenen Nase . Er gehört einer Papierhändlerin , die auch
Zeitungen vertreibt . Moraens geht Dick los , trottet von
V ° us zu Haus und trägt einen Korb ( portefeuille ) , in dem
sich die Neuigkeiten befinden . Dick besorgt die Verteilung mit
unsehlbarer Sicherheit . Er irrt sich weder im Grundstück noch
im Eingang , weder in der Etage noch in der Wohnungstür .

„
Man hat es hin und wieder versucht , ihn abzulenken

ihn zu verführen . . . Zucker . . . Wurst ! . . . und ihn zu
bestechen . Dick ist ein Leckermaul , aber unbestechlich ' Er
nimmt den Zucker zur Kenntnis , wackelt zum Zeichen seiner
Erkenntlichkeit mit dem Schweif und setzt unbeirrt seinen
Rundgang fort , beherrscht , allen Verlockungen zum Trotz :

Ein Prachtexemplar von einem Hunde !

Die Grippe wütet in England .

In der letzten Woche 786 Personen gestorben .
London , 13 . jan . ( Funkmeldung .) Nach dem englischen

Verteidlgungs - und dem Arbeitsminister ist nunmehr auch
der Innenminister Sir I o h n S i m o n an Grippe erkrankt .
In der letzten Woche sind nicht weniger als 786Perfonen
an Grippe gestorben gegenüber 325 in der vorhergehenden
Woche .

Schiffskatastrophe an der schottischen Küste .
London , 13 . Jan . ( Funkmeldung .) An der Nordostküste

Schottlands lief am Dienstag das finnische Motorschiff
„ Johanna Thord en " auf einen Felsen und sank un¬
mittelbar darauf . Von den 39 Personen , die an Bord des
3400 Tonnen großen Schiffes waren , ertranken 32 , darunter
Bro ei Frauen , zwei Kinder und der Kapitän . Die
übrigen erreichten in einem Rettungsboot die Küste .

" Ä . ^ uiger als 60 bis 70 Millionen
" krönen über die Grenze verschoben hat . Als Kurier

b ! n Zweigstellen der Schmuggler -Organisation und

nn - aU
£

" S
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• tDar eine junge Frau namens
S, * n k k

.?.k>8 , die immer tn elegantester Aufmachung auftrat .Ein gewisser Dr . W e i ß leitete die „ Paßabteilung
" in Wien .

200 Ä " 15
,

furernen falschen Paß betrug bei ihm- 00 Schilling In Böhmen und Mähren leitete die Geschäfteein gewisser Eoldstand , der nach Meinung der Polizei auchmit Devisenschmugglern aus dem Reiche unter einer Decke
steckte . Nicht weniger als zehn Nummern von Kraft -
wagen konnten bisher festgestellt werden , die von der Bande

wurden . Dabei ist nicht sicher , ob es sich um zehn ver -
chiedene Wagen handelt , da einige Wagen auch mit einem

Mechanismus ausgestattet sind , der es ermöglicht , die
Jiummerntafeln auch während der Fahrt aus -
ö " tausch en . In Prag wurde sogar ein dem Eoldstand
gehöriges Flugzeug beschlagnahmt .

®jne besondere Abteilung der Bande beschäftigte sich mit
Goldschmuggel . Durch Agenten wurde Preßgold aufge -
kauft , in bisher noch nicht festgestellten Werkstätten zu -
sammengeschmolzen und in den Geheimschränken der Kraft¬
wagen über die Grenze befördert . Einige Posten solcher
Sendungen konnten von den Grenzbehörden in Znaim auf¬
gebracht werden .

® et Haussuchung in der Wohnung des verhafteten
Pretzburger Schmugglers Sklenarsch - Seewart wurden zahl¬
reiche Depotscheine über verkaufte Wertpapiere gefunden .
® etn *L 4>r !?u und seine Tochter wurden verhaftet , da sie bei

geholfen haben ; auch die Direktoren einer
Pretzburger Erotzbank wurden verhört . Bei dem Bankier
Salomon Schiller in Lutschenetz wurden eine halbe Million
Tschechenkronen beschlagnahmt , die Sklenarsch dort hinter¬
legt hatte .

Auf der Suche nach dem Mörder
des kleinen Charles Mattson .

10 000 Dollar Belohnung für Ergreifung des amerikanischen
Kindesmörders . — Präsident Roosevelt greift persönlich ein .

New York , 13 . Jan . Der Mord an dem 10jährigen
Charles Mattson hat in der amerikanischen Öffentlichkeit
größtes Aufsehen und Entsetzen erregt . Einstimmig sind alle
Kreise der Meinung , daß nunmehr alle Möglichkeiten einge¬
setzt werden müßen , um den Urheber dieses schauerlichen Ver¬
brechens zu fassen und seiner gerechten Strafe zuzusühren .

Präsident Roosevelt hat , wie aus Washington bekannt
wird , persönlich angeordnet , daß alle Polizeikräfte der Bundes¬
regierung zu mobilisieren sind , um die Suche nach dem Ent¬
führer und Mörder des kleinen Mattson aufzunehmen . —
Generalanwalt Cummings hat eine Belohnung von 10 000
Dollars für die Ergreifung des Mörders ausgesetzt .

Wie verlautet , soll dem Justizministerium die Person
des Täters bekannt sein . Es soll sich um einen geistes¬
gestörten , entlassenen Sträfling handeln , der die Tat be¬
gangen hat , um sich an dem Vater des Knaben zu rächen .

Amerikanisches Flugzeug
mit 13 Fluggästen abgestiirzt .

Lvs Angeles , 13 . Jan . Ein großes Passagierflug¬
zeug der Western Air Expreß ist in der Nähe von San
Fernando , etwa 15 Kilometer vom hiesigen Flughafen
entfernt abgestürzt . Das Flugzeug , das in Salt Lake
City aufgestiegen war , geriet im Gebirge in einen
schweren Schneesturm und stürzte in derselben
Gegend ab, , wo am 27 . Dezember v . I . das bisher noch
Nicht aufgefundene Flugzeug der United Air Lines mit
12 Personen verunglückte . An Bord des jetzt verun¬
glückten Flugzeuges befanden sich zwei Piloten , eine
Stewardeß und zehn Fluggäste , zu denen auch der be¬
rühmte Afrikaforscher Martin Johnson mit Frau
gehörte . Eine Nettungsexpedition ist in das Gebirge
aufgebrochen , um über das Schicksal der Flugzeug -
msasien Gewißheit zu erlangen .

Los Angeles , 13 . Jan . ( Funkmeldung .) Die Rettungs¬
expedition , die von San Fernando zur Absturzstelle des Passa¬
gierflugzeuges der Western -Air - Expreß -Eesellschaft eilte , hat
mitgeteilt , daß ein Passagier getötet worden ist . Die drei Be -
satzungsmitglieder und die übrigen 9 Passagiere wurden ver¬
letzt , 7 von ihnen schwer . Unter den Schwerverletzten ist auch
der Afrikaforscher Martin Johnson und besten Frau , die beide
Beinbrüche erlitten haben .

Englisches Bombenflugzeug durch Absturz vernichtet .
London , 13 . Jan . In der Nähe von W i n s l o w in

Südengland stürzte ein englisches Bombenflugzeug ab ,
das beim Aufprall auf die Erde in Flammen aufging .
Zwei Angehörige der Besatzung fanden in den
Flammen den Tod . — Bei einem weiteren Unglück in
der britischen Luftwaffe verlor ein Mitglied einer
Flugzeugbesatzung das Leben .

Kältewelle im amerikanischen Westen .

20 Tote , 10 Millionen Dollar Schaden .

Denver , 13 . San . ( Funkmeldung .) Der Westen und Süd¬
westen von Amerika würbe von einer Kältewelle erfaßt , bei
der die Temperaturen bis auf 2 6 Grad Celsius fielen . Die
Kältewelle erstreckt sich bis nach Kalifornien . Durch den plötz¬
lichen Frost sind im Gebiet der Rocky - Mountains
20 Menschen erfroren . Infolge der Frostschäden ist ein Schaden
von schätzungsweise 10 Millionen Dollar verursacht worden .
U . a . wurden große Teile der Zitronen - Ernte ver¬
nichtet .

Schiffsunglück an der japanischen Küste .
Tokio , 13 . Jan . ( Funkmeldung . Ostasiendienst des

DNB .) An der Westküste von Hokkaido strandete ein 3000
Tonnen großer japanischer Frachtdampfer und ging nach
kurzer Zeit unter . 31 Mann der Besatzung kamen
dabei ums Leben , während sich acht retten konnten .

Gaunerei mit Dauerwellen .

Bei einem der angesehensten Friseure von Paris er¬
schien kürzlich eine Dame , die durch ihre besondere Eleganz
und ihr nobles Auftreten auffiel . Sie ließ sich Dauerwellen
machen , und nachdem diese Prozedur erledigt war , kaufte sie
noch für mehr als 300 Franken Kosmetika und kleine Artikel
ein . Monsieur Ren « , der Inhaber des Salons , verab¬
schiedete sich am Ausgang persönlich mit einer tiefen Ver¬
beugung von ihr . Solche Kundinnen sah er gern in seinem
Laden . Am nächsten Tage betrat die gleiche Dame sein
Eeschäst . Doch auf die devote Verbeugung Monsieur Renes
hin nahm sie nur wortlos den Hut vom Kopf , fuhr sich mit
einem Kamm durch die gestern dauergewellten Haare und
hielt dem Friseur den Kamm unter die Nase , zwischen dessen
Zinken sich ein dickes Bündel ausgerissener Haare befand .
Monsieur Ren « war sprachlos . Die Tatsache war nicht zu
leugnen , daß die Dame , die er gestern behandelt hatte , an
einem geradezu katastrophalen Haarausfall litt . Und doch
war er sich keinerlei Schuld bewußt . Er hatte die elektrische
Dauerwellenbehandlung so sachgemäß und sorgfältig wie

stets durchgeführt . Die vornehme Dame machte , wie das so
vornehmer Leute Art ist , keinen großen Skandal , sie er¬
klärte ihm nur mit ruhigen Worten , daß er ihr Haar
ruiniert habe , und daß 200 000 Franken als Schadenersatz
hierfür wohl nicht zu hoch berechnet seien . Wenige Tage I
später schon befand sich Monsieur Renö vor dem Richter der
ihn zur Zahlung von 50 000 Franken verurteilte . Eigen¬
artigerweise ereignete sich genau der gleiche Fall mit den !
Dauerwellen und den ausfallenden Haaren zur gleichen
Zeit in verschiedenen anderen Städten des westlichen Eu¬
ropas , und so wurde die Polizei darauf aufmerksam . Es
gelang ihr , sestzustellen , daß all diese vornehmen Damen im
Auftrag eines amerikanischen Gangsters gehandelt hatten ,
der mit dieser Art Gaunerei bereits in USA . viel Geld ver¬
dient und es nunmehr oorgezogen hatte , sein Tätigkeits¬
feld nach Europa zu verlegen . Er bezahlte seinen „ Mit¬
arbeiterinnen "

jeweils einige Tausend Franken , wofür sie
sich dann nach dem Besuch des Frisiersalons die Haare mit
einer bleihaltigen Lösung waschen lassen mußten , so daß die
Haare ausfielen . Den Gauner selbst zu fasten , gelang der
Polizei bis jetzt noch nicht . Er soll mit seinem Trick in ganz
kurzer Zeit mehr als eine Million Franken verdient haben .

Refidenz - Theater .

Mittwoch , 13 . Jan . : „ Towarisch ." Komödie in 4 Akten von
Deval - Eötz . Anfang 20 Uhr , Ende gegen 22 % Uhr .

Donnerstag , 14 . Jan . : „ Flachsmann als Erzieher ." Komödie
in 3 Akten von Otto Ernst . Stammreihe II . ( 11 . Vor¬
stellung .) Anfang 20 Uhr , Ende gegen 22 % Uhr .

Freitag , 15 . Jan . : „ Der Kampf mit dem Tatzelwurm ." Lust¬
spiel in 3 Akten v . L . Lenz u . R . A . Roberts . Geheimrat
Strupp : Wulf Rittscher a . E . Anfang 20 Uhr , Ende
gegen 22 % Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte .

Donnerstag , 14 . Jan . : 11 Uhr : Schallplattenkonzert .
Freitag , 15 . Jan . : 11 Uhr : Schallplattenkonzert .

Kurhaus - Konzerte .

Mittwoch , 13 . Jan . : 16 Uhr : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck . ( Dauer - u . Kurkarten gültig . ) 16 .30 Uhr :
2m Weinsaal : Tanztee . Kapelle Otto Schillinger .
20 Uhr : Konzert . Leitung : August Vogt . Solist :
Kammermusiker Theodor Dieckmann ( Oboe ) . ( Dauer «
und Kurkarten gültig .) 21 Uhr : Im Weinsaal : Tanz -
und Unterhaltungsmusik . Kapelle Otto Schillinger .

Donnerstag , 14 . Jan . : 16 Uhr : Konzert . Leitung : Kapell¬
meister Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig .)
16 .30 Uhr : Im Weinsaal : Tanztee . Kapelle

'
Otto

Schillinger . 20 Uhr : Konzert . Leitung .' - August Vogt .

Sauer
« und Kurkarten gültig .) 21 Uhr : Im Weinsaal :

nz - u . Unterhaltnngsmnfik . Kapelle Otto Schillinger .
Freitag , 15 . 2an . : 14 .30 Uhr : Gesellschaftsspaziergang nach

dem Rabengrund . 16 Uhr : Kleiner Saal : Kasfeekonzert .
Kapelle Otto Schillinger . ( Dauer - u . Kurkarten gültig .)
20 Uhr : Großer Saal : 4 . Symphonie - Konzert zu volks¬
tümlichem Eintrittspreis . Leitung : August Vogt .
Solistin : Elisabeth Höngen ( Alt ) , Dusteidorf . Orchester :
Städtisches Kurorchester . 21 Uhr : Im Weinsaal : Tanz -
und Unterhaltungsmusik . Kapelle Otto Schillinger .

Bekanntmachungen .

Öffentliche Mahnung .
Die Zahlungspflichtigen werden hiermit an die Ent¬

richtung der fälligen Steuern und Abgaben öffentlich ge¬
mahnt . Vürgersteuer der Arbeitnehmer , die von den Arbeit¬
gebern für Monat Dezember 1936 einzubehalten und abzu -
fühken war , Getränke - und Biersteuer für Dezember 1936 ,
Schulgeld für die ftädk . Mittel - , höheren , Frauen - , Handels¬
und Handwerkerschulen für Januar 1937 .

Die rückständigen Beträge sind , sofern sie nicht gestundet
sind , nunmehr bis zum 18 . d . M . zu entrichten . Besondere
Mahnzettel werden nicht zugestellt . Bei Zusendung auf
bargeldlosem Wege oder durch die Post muß der Betrag
spätestens an dem vorgenannten Tage den zuständigen Kasten
portofrei zugeführt worden [ein . Vom 19 . d . M . an werden
die Rückstände im Wege der Zwangsvollstreckung eingezogen .
Die Berechnung eines Säumniszuschlages von 2 % für diese
Abgaben ab Fälligkeitstag wird durch diese Mahnung nicht
berührt .

Städtische Steuerkaste .

Betriebsstossvergedung .
Der Bedarf an Betriebsstoff für die städtischen Omnibuste

soll vergeben werden . Die Lieferungsbedingungen können
von uns bezogen werden . Angebotseröffnung : Montag ,
25 . Januar .

Städtische Verkehrsbetriebe , Marktstr . 1/3 , Z . 24 .
*

Der Rundfunk .

16 .00 Komponisten aus dem Gau Westmark stellen sich vor .
16 .30 Unterhaltungskonzert . 17 .30 Bücherfunk . 17 .45
Die Entscheidungsschlachten des Weltkrieges . 18 .00
Blasmusik . 19 .00 Kammerkonzert . 19 .40 Zeitfunk .

19 .55 Wetter , Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft ,
Wirtschaft , Programm . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .10 Der deutsche Weg . 21 .00 Italienische Opern - Musik .
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Wetter - und

Schneebericht , Sportbericht , Nachrichten der DAF . 22 .30
Tanzmusik . 24 .00 Nachtkonzert .

+

Deutschlandsender 1571/191 .
6 .00 Glockenspiel , Morgenruf , Wetter , Schallplatten . 6 .30

Frühkonzert . 9 .40 Kindergymnastik .
10 .00 Volksliedsingen . 11 .05 Angorawolle setzt sich durch !

11 .15 Seewetterbericht . 11 .30 Der Bauer spricht —
Der Bauer hört . 12 .00 Musik zum Mittag .

13 .00 Glückwünsche . 13 .45 Neueste Nachrichten . 14 .00 Aller¬
lei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Wetter , Börse , Pro¬
grammhinweise . 15 .15 Gesunde Mütter — frohe
Mütter . 15 .45 Schallplatten - Jntermezzo .

16 .00 Musik am Nachmittag . 18 .00 Siegfried Schultze spielt .
18 -30 Der Dichter rettet den König . 18 .45 Sportfunk !

19 .00 Gezupftes , Getrommeltes und Gepfiffenes . 19 .30
Waffenträger der Nation . 19 .55 Die Ahnentafel .

20 .00 Kernspruch . Anschließend : Wetter und Nachrichten .
20 .10 Oskar Joost spielt . 20 .45 Orchesterkonzert .

— 00 Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . Anschließend :
Deutschlandecho . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 22 .45
Seewetterbericht . 23 .00 Tanz und Unterhaltung .

Donnerstag , den 14 . Januar 1937 .
Neichsseuder Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Frühkonzert .
7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter¬
und Schneebericht . 8 .10 Gymnastik . 8 .30 Frohe Morgen¬
musik . 10 .00 Volksliedsingen .

11 .00 Hausfrau , hör zu ! 11 .15 Programm , Wirtschaft ,
Wetter . 11 .30 Landfunk . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Musik für alle ! 13 .00 Zeit . Nachrichten , Wetter - und
Schneebericht . 13 .15 Musik für alle ! 14 .00 Zeit , Nach¬
richten , Wetter . 14 .10 Die verliebte Tonleiter . 15 .00
Volk und Wirtschaft . 15 .15 Kinderfunk .

Deutfehes Theater .

Mittwoch , 13 . Jan . : „ Die toten Augen ." Oper von Eugen
d ' Albert . Stammreihe G . ( 16 . Vorstellung .) Anfana
20 Uhr , Ende nach 21 % Uhr .

Donnerstag , 14 . 2an . : „ Die große Unbekannte ." Operette
in 3 Akten von Franz von Suppe . Stammreihe D .
( 17 . Vorstellung .) Anfang 19 % Uhr , Ende bis 22 % Uhr .

Freitag , 15 . Jan . : In neuer Inszenierung : „ Die Entführung
aus dem Serail ." Komische Oper in 3 Akten von Wolf¬
gang Amadeus Mozart . Stammreihe E . ( 16 . Vor¬
stellung .) Anfang 20 Uhr , Ende bis 22 % Uhr .

Alles füt Wiesbaden !
Das ist die Parole des Kur - und Berkehrsverei » » !
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Die Umstellung der deutschen Textilindustrie
geglückt .

Die deutsche Textilindustrie stand 1936 im Zeichen
starker llmsatzbelebung . Der Produktionsindex lag
mit 98 im letzten Halbjahr um rd . 9 % über dem von 1935 .
Die Versorgung mit den gewohnten Textilrohstoffen , die

bisher zum weitaus überragenden Teil aus dem Auslands
einaeführt wurden , ist 1936 weiter zurückgegangen , wie die

nachstehenden Ziffern , insbesondere für Wolle und Baum¬
wolle , erkennen lassen .

Einfuhr von Textilrohstossen und Halbwaren in 1000 Tonnen .

Jan .— Sept .
1928 1933 1934 1935 1935 1936

Wolle usw . 165,9 174,6 164,8 149,3 134,5 101,9
Baumwolle 352,2 401,3 337,4 348,7 256,1 231,2
Baumwollgarne 38,8 9,5 14,7 19,6 16,5 11,3
Flachs , Hanf , Hartfaser 230,9 208,3 22,6 242,4 205,5 151,6

Da auch die aus den vergangenen Jahren noch verfüg¬
baren Reserven inzwischen eingesetzt worden sind , erwies es
sich als notwendig , die Verarbeitungskontinaente weiter zu
beschränken . Zum Ausgleich hat die Industrie eine Fülle
von Umstellungen sowohl in der Verarbeitung als auch im
Einsatz neuer Stoffe durchgeführt und damit eine außer¬
ordentlich erfreuliche Initiative entwickelt . Soweit möglich ,
wurde das vorhandene Rohstoffmaterial zu höheren Quali¬
täten verarbeitet . Von heimischen alten Rohstoffen wurden
in steigendem Umfang Kunstseide und Reißwolle , sowie Reiß¬
baumwolle — gewonnen aus Lumpen und Abfällen — ver¬
wendet . Die Kunstseidenproduktion ( 1935 : 45 000 To .) wurde
1936 weiter ausgedehnt . Steigende Bedeutung hat sodann
die Zellwolle gewonnen . Die technische Umstellung auf
Zellwollebeimischung begegnete angesichts der außerordent¬
lich gleichmäßigen Faserlänge nur verhältnismäßig geringen
Schwierigkeiten .

Die Erzeugung von Zellwolle ist bereits während des
letzten Jahres stark gesteigert worden ; die derzeitige
Leistungsfähigkeit der Werke beträgt nach Ansicht der Reichs -
kredit - Ges . rd . 70 000 To . Jahreserzeugung ; neue Werke be¬
finden sich im Bau oder in Planung . Der neue Vierjahres -
plan sieht einen beschleunigten Ausbau der Zellwollproduk¬
tion in Verbindung mit einer zielbewußten Verbrauchs -

. lenkung vor . Die deutsche Textilwirtschaft steht somit im
Zeichen bedeutsamerUmstellungen , wobei dank der
tatkräftigen Initiative und Dispositionsfähigkeit der Unter¬
nehmer gute Fortschritte erzielt worden sind . Die technischen
Aufgaben sind naturgemäß mit erheblichen Kalkulations¬
problemen von der Kosten - und Preisseite her verknüpft .
Trotz aller Erhöhungen der Rohstoffpreise gelang es der
deutschen Textilindustrie , die Aufwärtsbewegung der in¬
ländischen Preise in verhältnismäßig engen Grenzen zu
halten . So ist der Großhandelsindex für Textilwaren seit
Jahresfrist ( Okt . 1935 bis Okt . 1936 ) nur um rd . 5,5 %
gestiegen .

Dyckerhoff - Portland - Zementwerke AG . ,

Mainz .

Ein gutes Jahresergebnis .

Nachdem der Gesellschaft die Übertragung der Leistungs¬
fähigkeit ihres seit langem stillgelegten Werkes Porta an
der Weser nach Amöneburg genehmigt wurde , ist mit
dem Bau eines achten Drehofens in Amöneburg begonnen
worden . Mit der Inbetriebnahme kann gegen Ende dieses
Jahres gerechnet werden . Damit wird in dem Hauptwerk
Amöneburg annähernd die Hälfte der Konzernher¬
stellung vereinigt sein . Die Dyckerhoff - AG . hat im abge¬
laufenen Geschäftsjahr eine Steigerung ihres Um¬

satz e s auf etwa 1,46 Mill . To ., gegen 1,072 To . im Vorjahr
und 0,804 To . im Jahre 1934 erzielt . Damit hat sie an der
Gesamtsteigerung des deutschen Zementabsatzes im Jahre 1936

auf rd . 11,5 Mill . To . ( 8,63 ) entsprechend teilgenommen . Im
November betrug der gesamte deutsche Absatz 0,877 ( 0,705 )
Mill . To ., der Dezemberabsatz dürste sich auf etwa 0,6 ( 0,41 )
Mill . To . belaufen , so daß sich an der bisherigen Gesamt¬
schätzung von 11,5 Mill . To . wesentlich nichts ändern dürfte .

Im Zuge der starken Absatzerhöhung und der Aus¬

wirkung der früheren Maßnahmen anläßlich der Neuordnung
des Konzerns ist auch das finanzielle Ergebnis bei

Dyckerhoff im Jahre 1936 weiterhin verbessert worden . Vor

allem ist eine weitere finanzielle Entspannung im Abbau

der Bankkredite eingetreten , der sich noch etwas über die

vorjährige Entlastung von über 6 Mill . RM . stellt . Auf

Grund dieser Entwicklung sind auch wieder Mittel für den

notwendigen Werksausbau , die für das laufende Jahr in

beträchtlicher Höhe vorgesehen sind , frei geworden . Er¬

wartungen über eine stärkere Dividenden - Erhöhung sind
wohl abwegig , die Ertragsaussichten dürften , wie schon vor

Wochen mitgeteilt , nur in Richtung einer mäßigen Erhöhung
( i . V . 3 % v . H .) gehen .

Die Rübenverarbeitung und Zuckererzeugung
in 1936/37 .

Ergebnis einer Umfrage .

Die Wirtschaftsgruppe Zuckerindustrie veröffentlicht für
Deutschland das Ergebnis der von der Internationa¬
len Vereinigung für Zucker statt ft ik in der Zeit
vom 30 . Dezember 1936 bis 9 . Januar 1937 durchgeführten
Umfrage . Alle 211 Fabriken , die in diesem Betriebsjahr
Rüben auf Zucker verarbeiteten , haben die Umfrage beant¬
wortet . Die Rübenverarbeitung auf Zucker wird für 1936/37
mit voraussichtlich 106,18 Mill , dz angegeben gegen 98,57
Mill , dz in 1935/36 . Dementsprechend wird auch die
Zuckererzeugung höher veranschlagt , und zwar wird
die voraussichtlich anfallende Zuckermenge ( Rohzuckerwert )
auf 17,80 Mill , dz geschätzt gegen 16,76 Mill , dz in 1935/36 .
Diese Ziffern entsprechen gegenüber den vorjährigen bei der
Rübenverarbeitung einer Zunahme um 7,72 % : und bei der

Zuckererzeugung einer solchen von 6,25 % , wobei zu erwähnen
ist . daß die Vergleichsziffern des Vorjahres der letzten amt¬
lichen Statistik entnommen würden . Die Schätzungen dieser
Umfrage ergeben gegen die Novemberumfrage für Rüben -

verarbeitung auf Zucker eine Steigerung um 0,68 % und für
Zuckererzeugung von 2,31 % , und gegen die Oktoberumfrage
von 0,33 b

'
zw . 2,68 % . In den Zuckererzeugungszahlen ist

auch die Produktion von Melassezucker enthalten . Die Aus¬
beute beträgt unter Weglassung des Melassezuckers 16,46 % ;
gegen 16,61 % im Vorjahr .

Von den 15 europäischen Staaten , einschl . Deutschland ,
die von der Umfrage erfaßt wurden , sind insgesamt 565 Ant¬
worten eingelaufen . In Betrieb befanden sich 1936/37 ins¬

gesamt 566 Fabriken gegen 565 in 1935/36 . Die Rübenver¬

arbeitung sämtlicher Fabriken wird für 1936/37 mit 31,92
Mill . Tonnen zu 10 dz angenommen , gegen 30,54 Mill , t in
1935/36 , das sind 4,51 % mehr . Bei der Zuckererzeugung
sämtlicher Fabriken wird sich für 1936/37 voraussichtlich eine

Erhöhung auf 5,27 ( 5,04 ) Mill , t ergeben , das sind
4,65 % mehr . ____ ____

* Kapitalverdoppeluug . Die zum Jnteressenkreis der

Scheideanstalt gehörende Chem . - Pharmazeuti¬
sche AG ., Bad Homburg v . d . H ., mit Zweignieder¬
lassung Frankfurt a . M . hat nunmehr ihre in der HB . be¬

schlossene Kapitalverdoppelung aus 0,5 Mill . RM . durch¬
geführt . Die neuen Aktten wurden zum Kurse von 150 % :
von dem Konsortium unter Führung der Scheideanstalt fest
übernommen , die neuen Mittel dienen dem weiteren Ausbau
des Unternehmens auch in baulicher Hinsicht .

* Belebung in der Hanauer Platinindustrie . Aus der

Hanauer Platinindustrie berichten die beiden großen Platin¬
schmelzen E . Siebert und W . C . Heraeus über eine steigende

wirtschaftliche Erstarkung und eine höhere Beschäftigung .
Beide Firmen nehmen infolge der Geschäftsausdehnung Um -

und Erweiterungsbauten vor . Die zur Scheideanstalt ge¬
hörende Platinschmclze G . Siebert hat bereits ihre Grund¬

lage erweitert , die Platinschmelze Heraeus , deren Begründer
die Platinindustrie nach Deutschland s. Zt . verpflanzte , hat

für ihren weiteren Ausbau den Betrag von 1,1 Mill . RM .

vorgesehen , und zwar hauptsächlich für die von ihr seit jeher

gepflegten wisienschaftlichen Forschungen . Als neue Ab¬

teilung hat sie sich die Rotosil -Fabrikation , ein quarzähnliches

Erzeugnis eingefügt .
* Nähmaschinenfabrik Karlsruhe , AG ., vorm . Haid und

Reu , in Karlsruhe . Der Abschluß für 1935/36 ergibt einen

Reingewinn von 38 016 ( 22 204 ) RM ., der zuzüglich 70 360

RM . Vortrag mit 108 377 RM . auf neue Rechnung über¬

nommen werden soll . O . HV . 29 . 1 .

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 13 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Uneinheitlich . Die Börse lag bei ruhlMiem

Eeschä ' t zu den ersten Kursen am Aktienmarkt uneinheitlich ,
da nennenswerte Kundenaufträge fehlten , während der be¬

rufsmäßige Handel einige Abgaben vornahm . Auf günstige
Wirtschaftsnachrichten blieb die Grundtendenz aber durchaus
freundlich . Beachtung fand , daß die Friedrich Krupp AG -
die Dividendenzahlung mit 4 % wieder aufnehmen will . In¬

dessen lagen gerade Montanaktien überwiegend schwächer , be¬

sonders Vereinigte Stahl mit 120 )4 bis 120 ( 121 )4 ) . Auch
Chemiewerte gaben y2 bis 1 % nach . Nur Metallgesellschaft
waren weiter etwas höher . Vorwiegend freundlich lagen
Elektro - und Maschinenaktien . Aus den übrigen Kursge¬
bieten waren die Kursveränderungen nur gering . Fest waren
Kunstseide Bemberg mit 108 ( 105 ) . Der Rentenmarkt war
freundlich bei leichten Kursrückgängen ! für Altbesitz , Reichs¬
bahnvorzugsaktien und zertifizierten Dollarbonds . Tages¬
geld 2 % % .

Berlin , 13 . Jan . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien
und Renten fest er . Nachdem sich der Eindruck einer
fühlbaren außenpolitischen Entspannung durch di « Unter¬
redung zwischen dem Führer und dem französischen Bot¬
schafter am Dienstag verstärkt hat , da es nun als sicher
angenommen wird , daß Dr . Schacht nach Paris reisen wird ,
setzte sich auch heute wieder an der Börse eine allgemein
freundliche Grundtendenz durch . Allerdings erstreckte sich das
Interesse an den Aktienmärkten vorzugsweise aus einige
Spezialpapiere , während die '

Umsätze im allgemeinen an¬
gesichts einer nur unbedeutenden Publikumsbeteiligung kein

größeres Ausmaß annahmen . Zu diesen Spezialpapieren
gehörten Bemberg , die zum ersten Kurs 3 )4 % gewannen ,
später allerdings wieder ?4 % hergaben . Besondere Beach¬
tung fand die Einführung und die erste Notiz der Hansa -

Dampfschiffahrts - Ges . wobei ein Kurs von 120 zustande
kam . Am Montanmarkt traten mit Ausnahme von Klöckner

( minus % % ) wieder Erholungen um zirka 14 % ein ,
Buderus gewannen 1 % . Braunkohlenwerte waren vielfach
gestrichen , sonst aber ohne erhebliche Veränderungen ; nur

Rheinbraun minus 2 % . Bei den Kaliwerten standen Salz¬
detfurth mit minus 2 )4 % im Gegensatz zu den übrigen
Werten des Marktes , die etwa % % gewannen . Am chemischen
Markt konnten Farben einen Anfangskurs von 170 % ( minus
% % ) später nicht ganz behauptet . Dagegen wurden Gold¬

schmidt 1 % % höher bewertet . Von Eummiaktien waren
Conti - Gummi bei kleinem Bedarf um 214 % gebessert .
Elektrowerte lagen nicht ganz einheitlich . AEG . befestigten

sich weiter um % , Lichtkraft um 1 und Deutsche Atlanten

um 1 )4 % , während Siemens , ungeachtet der optimistischen
Dividendenschätzungen , um 1 % % zurückgingen . Bei den Ver¬

sorgungspapieren trugen weitere Anlagekäufe zu erneuten

kleinen Steigerungen bei . An den übrigen Märkten fielen
nur noch Rheinmetall mit plus 1 % , Stöhr mit plus 1 )4 und

Südd . Zucker mit plus 2 % , dagegen Bremer Wolle mit

minus 4 % % auf . Am Rentenmarkt wurden Wiederauf¬

bauzuschläge und Zinsvergütungsscheine % . einige Jndustrie -

obligationen % bis % % höher notiert . Die Reichsaltbesitz¬

anleihe stellte sich auf unverändert 117 )4 , die Umschuldungs¬

anleihe auf unverändert 90,80 . Blankotagesgeld erforderte
unverändert 2 )4 bis 2 % % .

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 12. Jan . DNB, -Telegraphische Auszahlungen :

11. Jan . 1987 12 Jan . 1937
Geld Brief Geld Brief

Aegypten . • • • • 1 ägypL £ 12 .51 12 .54 12 .52 12 .55
Argentinien • • . 1 Pap .-Peso 0 .754 0 .758 0 . 755 0 .759
Belgien ....... 100 Belga 41 .93 42 01 41 96 42 .04

0 . 150 0 . 152 0 . 151 0 . 153
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 . 0 7 3 053 3 .047 3 .053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .488 2 .492 2 .488 2 .493
Dänemark • • • • . 100 Kronen 54 52 54 .62 54 .57 54 . 67
Danzig . . . . . . 100 Gulden 47 O< 47 . 14 47 .04 47 . 14

nri . . i £ Sterling 12 21 12 24 12 22 12 .25
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 67 .93 68 . 37 67 .93

5 .395
68 .07

5 .405Finnland ..... 100 finn . M. 5 .39 5 40
Frankreich . . . . . . . 100 Fr . 11 .615 11 .635 11 625 11 .645
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .3t >3 2 . 357 2 . 353 2 . 357
Holland ...... fOO Gulden 136 .15 136 .43 136 18 136 .46
Island ..... 100 Island . Kr . 54 . 76 54 .86 54 . 80 54 .90
Italien . . . . . . . 100 Lire 13 . C9 13 . 11 13 .09 13 . 11

0 .707Japan . . . . . . . 1
Jugoslawien . • • • 100 Dinar

0 705 0 .707 0 .705
5 .6b4 5 .666 5 .654 5 .666

Lettland . . . . . . . 100 Latts 48 .47 48 57 48 .47 48 .57
Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 .9 » 42 .02 41 .94 42 02
Norwegen • • • • • 100 Kronen 61 37 61 .49 61 42 61 .54
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 05 48 .95 49 .05
Polen . . . . . . . . 100 Zloty
Portugal . . . . . . 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden ..... 100 Kronen

47 .c 4
11 .09

47 . 14
11 . 11

47 .04
11 095

1 . 813
63 00
57 . 12

47 . 14
11 .115

1 . 817
63 .1262 .95

57 10
63 07

*

57 .22Schweiz . . . . . . 100 Fr .
Spanien ..... . 100 Pes . 17 98 18 02 17 .98 18 .02
Tschechoslowakei . 100 Kronen 8 .676 8 .694 8 671 8 .689
Türkei ........ 1 türk . £ 1 .978 1 .982 1 .9,8 1 . 982
Ungarn . . . . . . 100 Pengö i ——»—- ———— —. —
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 1 . 384 1 .386 1 . 384 1 . 392
Ver . St v . Amerika , . 1 Dollar | 2 .488 2 .492 2 . 488 2 . 486

Kursbericht des Wiesbadener Tagblalls .

. 1. 1.37 2. 1. 37
.2. I . 37

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke

l
W/eN .Lb .Goldll
4*/»•/. „ " . 6>7

Klöcknerwerke . .Rhein - Main - Bö rse
ElektXicht u .Kraft
Rnringer Union .

! ■
AEG . Stammaktien 38 .25 38 88

138 .25
115 .50

125 —
123 . 50149 . 50

116 —
150 . 50
11/50

150 . 50 150 .75 97 .50 ! 97 50 126 . 50
124 . 50Banken 11. 1. 37 2 1. 37 150 .— 151 .75 97 .50

97 . 50
97 50
97 . 50

Aschaffenbg . Zellst . 135 .75
115 —

Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . . 15 . 13

A. D . Creditanstalt
Bank f. Brauindust
Comm .- u .Privat -B.

92 .—
131 .25
110 .50

92 .13
13,1 .60
110 75

Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher .

104 — 104 —
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .

120 —
76 . 50 76 .50

139 —
47 .7 . . „ 4 5
5-/17 . . M -
4>/,7 , , G.-Kom .l
4-/17 . . .. 5
4-/,7 , , 6,7 . 8
4-/,7 . . . 2
4-/,7 . . ...9,10

97 . 5C i
101 . 50

94 .50
94 . 50
94 . 50

96 .50
101 .25

94 50
94 . 50
94 . 50

Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u. Briketts
Bremer Wollkäm . .

140 .—
104 .88
137 .50

140 .50
105 .—
138 —

Leopoldgrube . •
Mannesmann . . .
Mansfeld. Bergbau .
Masch.-Bau -Unt
MaTimiHanhütte

132 —
117 13
154 —

119
*
13

156 —
Dedi -Bank . . . .
D . EfL - u . W.-Bank

114 —
188 . 50

114 -
88 .50

LG. Farbenindust . .
Feinmeehan .Jetter .

168 .50
96 — i

170 .25
96 — Salzdetfurth . . .

Schöfferhof - Bindg .

l.
l.
l.
I.
co'

f
00
«
I
h*i

189 —
110 .—

84 .—
159 .—

165 .50
137 .25

166 .50
137 .50

133 — 137 . 13

Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp . Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .

107 50
106 -

91 .75

108 —
104 —

93 —

Feiten &Guüleaume
Gesfürei .....
Goldschmidt Th . .

138 —

129
*
—

138 .50
144 —
129 -

Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .

94 . 50
94 .50

94 50
94 . 50 162 .50 167 .—

1 _ 2 .—

Metangac ^n r̂haft .
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .

152 —

193
*
75

151 .75
30 —

194 .75195 .25 Buderus ..... .
Cbarl . Wasserw . . .
Chem . Heyden • •

Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

188 .25
143 .—

189 —
145 —

Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen . 89 50 Si

i

111
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .

1.
1

>
I
I

D. Kom . Sam .Anl .
do . ohne Ausl .

122 . 25
28 .25

136 —
17 .63

122 .63
28 . 25

135 .—
17 —

120 .75
139 .25
227 -
172 —

121 —
139 .50
227 .—
170 .—

Oberschles . Koks .
Orens tein & Koppel*Rh , Braunk . tuBrik .

, Elektr . Mannh .

141 . 50
88 50

226 .75
134 —

143 50

226
*
50

135 .88Verk . - Untern . Harpener ..... 152 .50 Süddeutsch . Zucker 203 —
I
I

I
I LG . Farben -Bonds

4•/# Oesterr . Goldr .
Chnde ......
Conti -Gummi . . •

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . • •
Dt . Atl .-Telegr . . .

15 .50
15 .63

Henninger Brauerei — 1 31 .50 Tellus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .

123 —

120 50
119 .75
142 .-

150 . 150 .— 149 . 50 151 .25
Hapag .....
Kordlloyd . . . . 15

*
50

Hindr . Aufiermann
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .

129
*
25

137 . 75
129 50
139 .— 120

*
50

116 .75
142 —

4#/,Oesterr .Staatsr .
7e/e Rum . äußere .
5*/,Rum .vereinh .O3 9 4̂0 6 13

9 . 50

121 .63
117 .—
111 88

123 .25
117 .25
112 .75

” -Westf . Elektr .
Rütgerswerke . .
Sachsen werk . .

128 .63
138 .50

. 29 —
139 .—
285 —

Industrie
Akkumulatoren . .

41/*’/ •>» n 13
4' /. „

Dt . Cont . Gas • •
Deutsche Erdöl . .

Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans Gebt . . .
Kalichemie . . . .

l.
l

I
I 11 11 Ver . Stahlwerke . . 5 . 35 5 . 37 148 .50 150 .13

145 50
Salzdetfurth . .
Schles .ElekL u. Gas

177 .—
133 . 50

179 —
133 50
136 . 50
160 .63

52 .75 115 . 50 1
- ;=

o
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . •

„ Waldhof .

Versicherung

— _ 4’/, Türk . Bagdad I
4I/ie/eüng .St .-R .14

Deutsche Kabel • «
165

*
75

144 —
Aku ......
AEG . Stammaktien

52 . 75
38 .37

134 — 135 .50 5 .45
6 . 50

5 . 70
6 .90

DL Linoleum . . .
DL Tel . u. Kabel .
Dt . Eisenhandel .
Dortm . Union Br . ■
Dynam -t -Nobel . •

166 .25 Schubert & Salzer
Schuckert & Co.

137 . 2a
157 .75

Kali Aschersleben
Klein ,Schanzt . & B .
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .

134 . 50
126 .50
125 —

135 . 50
126 . 50
127 25

4°/, Ung . Goldrente
4°/, Ung . St v . 10 149 .25

199 63
8, . 13

Aschaffenb . A.-Br .
„ Zellstoff . .

Bad . Hasch . DurL .
Bast , Nürnberg . .

127 —
135 .50
100 .—

127 .—
137 .50
100 .—
207 —

158
*
50 159 .50 5 30 146 25

199 -
86 88

Schultheis Patzenh
Siemens & Halske
Stöhr . Kammgarn
Stollberger Zink
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas .
Ver. Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht

101 75
195 . 50
125 . 25

102 —
198 —
125 —

51 . 50Berliner Börse
Konserven Braun . . _________ --

24 950 Banken
Bank f. Brauindust .

Eintracht Braun .
Elektr . Lief Ges . .
ElekLLicht u .Kraft

135 . 50
149 .37

204 ^ 01 .—Bayer Spiegelglas .
105 .

’
—

113 .—
115 -

104
*
50 Lahmeyer & Co . . 124 — 124 88 .. Ver . 246 — 131,75 150 2̂5 139 .75 135 . 50

Bremen -Besigheim .
Brown «Boveri 8cCo

1 - •-
115 —

Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .

15 . 50
117 —

14 . 75 Mannheimer Vers . . 126 .63
110 50

126 . 63
110 . 75

» 6 25
170 .50

116 75
160 —

119 . 37
117 .25 Berliner Hdls .-Ges .

Com .-u . Priv .-Bank Engelhardt , Br . . .
I . g . Farbenindust . 168 . 13

121 .63
161 -

122 .50
162 . 50

101 —
102 .25
117 .25

Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .

114 —
108 —
188 .25

T 1 *4 144 -37
>38 .50
142 13
128 .75

144 . - ■■■' .
Ccment Heidelberg

, Karlstadt
Lokom . Krauß . . .
Mainkraftwerke . .

120 -
95 .—

120 . 50
95 .25
64 .—

119 . 50
156 . 50

y/e Reichsanl . v . 27
51/, •/• Yonganleihe .
AnlAusl . (Altbes .).
4*/eSchutzgebiet .l3
47 .*/.Wiesb .Stv .28
41/, •/. Pr .L .Pfbr . 19

101 .—
102 25 108 .—

188 . 50

Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume 139 25

143 .25
128 75

Westd . Kaufhof
Westeregeln Alk .
Zellstoff Waldhpf

57 .37
134 —
158 . 13

57 —
135 —
158,75T. G. Chern . Basel . Mainzer Aktien -Br ' 64 — 11 .— 11 . 15 Verk . - Untern .

AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u . Krftw .

Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .

1— 130000 . .
130001 ab . , 126

*
50 126 .50

127 . 25

Mannesmann e
MansfelderBergbau

152 —

93 -
97 .50

1.
1.

1
1 123 .— ' 123 . 13

RO 1 AQ *7c
149 .50

150
*
50

149 —

c jyem Albert . 129 — Metallgesellschaft . Harpener . . . e , Kolonial227 —
123 .75
150 —

Miag Mühlenb . • •
Moenus .....
Motoren Darmstadt

11Q 1 1B .ZO 4i ; o; in w- .ww v . Reichsbahn Vz . 117 . 50 119 —
139 . 13

81 .75

Gnade • -t 88 . 25
86 —

100 .— » r.-f. »
’

zt
4' /, »/, „ Kam . 20

97 . 50 15 . 75 15 .75
_

15 . 37

Hoesdi ...... 25, — 25 .63Daimler -Benz . , #
Deutsch . Erdöl . . 86 —

121 .50
137 —

95 —
95 —
98 .50
97 .75
97 .50
97 . 50

95 .—
95 .— Hbg .-Sndam .- Dpt . 40 . 50

15 .37
Holzmann , PhiL ,
Hotdbetr .-Ges . . ä
Hse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . .

138 .—
82 —

Dtsch .Gold u.Silber
Deutsch . Linoleum

1.
1.

S
I

N
_

262 — Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .

121 . 50
136 . 50

4*/.•/, .. „ 6
I 4' /,,/,N .Db .Gold 1 97 .75

Nordlloyd . . .
Indnstrip

182 -
148 .5V

182 .25
151 .50 Renten

Dyckcrhoff &Widm .
Eicaöenm -Werger .
tfekttUMsk -Gs .

169 —
107 —
137 —

169 —
107 —
137 —

Park -u-Bürgerbräu
Rh .Brannk . u Brik .
RMannhrim

122 —
225 . 50

122 .
228 —

1135 .25

4’/, •/. „ » 2
4*/,7 . - » 3

14717 . . a . 9,10
97 .50
97 . 50

Akkumulatoren . •
Aku .......

1202 .5C
| 52 .7k

— —
52 .75

Kali chenrie . . . .
Kali Aschersleben . 135 2̂5 135

*
25

6*/0 Krupp -Obligat
TU Vc ^ tahlw .O . 1

* 102 . 40
102 —



Mucken . Vs kam manchmal vor , dal , er plötzlich stehen blieb ,
Vie von einer Erinnerung überfallen , sich hinkniete , mitten
« pf der Straße lange hinkniete und dann erst wieder , nach
langem Zureden , erhob . Aber der Kutscher hatte Geduld
■mit ihm . Oder es konnte geschehen , daß an einem Sonntag¬
morgen ein Knecht auf seiner Trompete ein Lied probte .

„ Jakob " lauschte , sprang im Stall hoch , riß sich los , jagte
« ns dem Stall und fing auf dem Hof an zu jagen , immer
tm Kreis herum , lief im Paradeschritt und bewegte den

Kopf immer hin und her .

Die Zeit verging . Die Wellen des neuen Lebens

spülten über „ Jakob " hin . „ Jakob " war ein fleißiger Gaul

geworden . Die Furche seiner bewegten Künstlererinnerung
verwischte wie eine Spur im Sand . Nach einigen Jahren
dachte er kaum noch daran . Aber manche Tag « macht « er
den Eindruck , als ob er sich vor sich selber gelangweilt vor -

kam , als ob er fühlte , daß seine Seele langsam zu Stern

wird . Wie einer war er , der sich selbst nicht mehr begehrt .
Und so ging der Krieg dahin . Es kam der Sommer 1919 .
Gines Tages klopfte der Schausteller Finke wieder beim

Rittergutsbesitzer an . Er war heil aus dem Kriege zurück¬

gekommen , hatte sich wieder eine kleine Truppe zusammen¬

gestellt und stand nun wieder da mit seinem braunen

Karren auf dem Dorfplatz . Und bat nun den Gutsbesitzer ,
ihm den „ Jakob " für die erste Paradeoorftellung zu leihen .

Finke ging zu „ Jakob " in den Stall - Wahrhaftrg , dem

Finke schlug das Herz bis zum Hals « heraus als er durch

die Stalltür ging . Er ging auf Zehen , so wie man einen

lieben Menschen überraschen will . Und nun bleibt er wie

angewurzelt stehen , bleibt stehen an einem Balken , versteckt

sich dahinter und spricht wie vor sich hm : „ Jakob , wo bist

du ? " — Und diese hingeflüstert « » Worte schlagen wie em

Blitz in das Pferd . Es kommt wie von einem anderen

Stern zurück , stellt sich hoch auf die Hinterbeine , am ganzen

Körper wie vom Glück erschrocken zitternd . Und nun tritt

Finke hinter dem Balken hervor . Das Pferd stutzt und steht

ihn an . Sieht ihn an wie einen Menschen den man schon
längst verloren gab . Es stellt sich wieder auf die vier Berne ,
und nun liegt in den Pserdeaugen ein flehendes Lächeln .

Lange , lange . Das Pferd bewegt immer wieder den Kopf

hin und her , als ob es selbst nicht an das Wiedersehen

glaubt . Der Gutsbesitzer macht „ Jakob " los . Und nun stürzt
das P erd aus Finke hin und reibt immer wieder den Kopf

an der Schulter des Zirkusdirektors . Reibt den Kopf
wütend , mit harter Freude an der Brust des Schaustellers ,
als ob „ Jakob " ungehalten ist über den ungetreuen Herrn .

Und nun gings auf den Hof hinaus . „ Jakob " hatte nur

Augen für Finke , tänzelte um ihn herum , neckte sich mit ihm .
Die Pferdeaugen glänzten , als ob di « Seele funkelnd rn . die

Tieraugen gestiegen war . Di « Erinnerung hatte das Tier

ganz verzaubert . Der alte Stern war wieder in das Trer

gefahren . Hell und leuchtend .

Die Paradevorstellung am Abend war wirklich eine

Gala -Vorstellung . „ Jakob ^
stand wieder int Licht , im Jubel ,

hatte von seinen Kunststücken auch nicht ein einziges ver¬

gessen , war wieder Zirkuspferd .

Der Gutsbesitzer ließ sich auf Betteln des Schaustellers

zum Rückkauf bestimmen . Für hundert Mark hatte Finke

feinen Künstler „ Jakob " wieder .

Tkv verhinderte Donner .

Vor rund fünfzig Jahren war an der Berliner Morwitz -
Oper als Regisseur der Bassist Earlhos .

Oberon sollt « gegeben werden . Um beim Gewitterein¬
schlag im zweiten Akt auch ganz sicher zu gehen , hatte sich
Earlhos mit den oberen Regionen , wo der „ Donnerer " seines
Amtes waltete , durch einen Strick verbunden und Anweisung
gegeben , daß , sobald er an jenem Seil ziehen würde , der Ein¬
schlag erfolgen sollte .

Der zweite Akt begann . Die bewußte Stell « nahte .
Earlhos zog . Aber vom Donner war nichts zu hören . Carl -
Hof zog wieder . Dann noch einmal , ein viertes , ein fünftes -
mal — der Donner schwieg .

Hinterher bestellte er wütend den „ Donnerer " auf sein
Büro . Ts erschien ein ganz kleines schmächtiges Männchen
mit verängstigter Miene .

„ Ach Herr Regisseur
"

, jammerte es , „ wissen Sie ,̂ ich hatte
mir doch den Strick um den Leib gebunden un da

'
ham Sie

mir jleich bei ' n ersten Ruck umjeschmissen un jedesmal , wenn
ich jrade uffjestanden war und donnern wollte , dann riße »
Sie mir wieda uff die Erde — so bin ick mit '» besten Witten
» ich zu

' s Donnern jekommen !"

Wer je die Hünengestalt Earlhofs gesehen , der wird die

ganze Komik dieser Situation verstehen können . P . P .

Jeder von seinen » Standpunkt .

Vor dem Kriege war in einem ostpreußischen Garnison¬
städtchen eilt Hauptmann von Knicker stationiert . Gute
Formen gingen ihm über alles und besonders seinem
Äußeren widmet « er eine reichlich ausgedehnte Pflege .

Nun hat einmal Schustermeister Knieriem die eleganten
Lackstiefel zur Reparatur und jetzt wird der Lehrjunge mit
dem Abbringen beauftragt . Pfeifend steigt er die Treppen
zu des Herrn Hauptmanns Gelaß hinauf , vergißt das An¬
klopfen , stolpert ins Zimmer und meint treuherzig : „ Bitt
scheen , hier bring ich Ihnen die Stiebet !"

Der Herr Hauptmann sieht eine Gelegenheit , erzieherisch
zu wirken : „ Mein Junge "

, meint et väterlich , „ nun höre mal
schön zu . Ich nehme jetzt die Stiefel , du setzt dich hier an
meinen Tisch . Nun werde ich dir einmal zeigen , wie ich das
machen würde , wenn ich einem Herrn Hauptmann die Stiefel
bringen würde . Du bist also der Herr Hauptmann , ich der
Schusterjunge ."

Der Hauptmann nimmt di « Stiefel in - ie Hand , geht aus
dem Zimmer , klopft an , der Junge schreit : „ Herein !" Der

Hauptmann will mit einem höflichen Sprüchlein beginnen ,
da wird er unterbrochen .

„ Schon gut
"

, meint nämlich der Schusterjunge freundlich ,
„ hier sollst

'
du auch etwas für deine Mühe haben !" Mit

diesen Worten zieht er einen Hosenknopf ans der Westen¬
tasche : „ Da haste ' ne Mark und grüß den Meister recht
schön !" Si — Wa .

Der zartbesaitete Elefant .

Im Zirkus wurde die große Nummer angekündigt :

„ Jumbo , der Riesenelefant aus Indien , wird jetzt seine
Meisterschaft als Klavierspieler zeigen . Er wird mit einem

Marsch beginnen !"

Das Klavier wird hereingerollt , ein runder Hocker
davorgestellt , und Jumbo , der Gelehrige , kommt hereinge -

Er setzt sich aus den Hocker , hebt die gewaltigen Vorder¬

füße auf di « Tasten , so daß ängstliche Gemüter schon be¬

fürchten , daß der ganze Kasten auseinanderbricht .
Aber Jumbo spielt nicht .

Er läßt seine Klavierhändchen wieder sinken , beugt sich
zurück und beginnt jämmerlich zu heulen .

Der Lehrmeister kommt gelaufen und legt sein Ohr an
Jumbos Rachen um bi « Ursache seines Schmerzes zu er¬
fahren . Er redet auf Jumbo begütigend ein , läßt ihn wieder

hinausführen und erklärt :

„ Jumbo kann leider nicht spielen ! Sein Herz blutet !
Er hat in den Taste » unseres Klaviers die Zahne seiner
Mutter erkannt !" Puck .

Silbenrätsel .

beer , be , bo , cho , da , di , di , e , e , e , e , en , eu , faul , frei ,
graph , hemm , i , im , tat , kar , kn , land , lor , lus , nau , ne ,
nen , nor , now , o , pe , pelz , pfar , puls , ra , rer , rii , schuh , ster ,

tag , ter , ti , tik , to , vi , wa , war .
Aus vorstehenden Silben sind 19 Wörter zu bilden ,

deren Anfangs - und Endbuchstaben , von oben nach unten ge¬
lesen , eine Erfahrung ergeben .

Die Wörter bedeuten : 1 . Feiertag . 2 . Sinnbild des
Sieges . 3 . Widerhall . 4 . Antrieb . 5 . Kopffüßler . 6 . Muse .
7 . Beurteilung . 8 . Strom in Hinterindien . 9 . Schicksals¬
göttinnen . 10 . Gestalt aus dem „ Fliegenden Holländer " . 11 .
Geographischer Begriff . 12 . Baum . 13 . Landkartenzeichner .
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Er begnügte sich jedoch im Augenblick mit einem

„ Wir sprechen uns noch , mein Junge ! " und schloß sich
dem Koloß an , der den verwundeten Ben wie einen

Säugling auf den Arm genommen hatte und hinaus¬
trug .

Peter Kroll war mit Dick O ' Collin und dem unver¬

letzten Mann allein . Wenn jetzt diese verdammte Fessel
nicht gewesen wäre — mit diesen beiden wäre er fertig
geworden .

„ Du gefällst mir , Junge , schade , daß du so unver¬

nünftig bist !"
sagte er im Ton einer gewißen Aner¬

kennung . „ Bleibst du auch jetzt noch immer bei deinem

Entschluß , Jack Owen niederzuknallen ? "

„ Wo ich ihn sehe !"
sagte Peter Kroll kurz .

„ Glaubst du noch immer , daß dieser Fall eintritt ? "

„ Ich denke doch ! Mich wundert nur , daß er sich den

Triumph , mich wehrlos zu sehen , entgehen läßt ! Wär '

doch ein beruhigender Gedanke für ihn . . .
"

Dick O ' Collin öffnete die Tür .

„ Vielleicht besucht er dich morgen !"
lachte er .

„ Allerdings meine ich , daß sein Verlangen nicht sehr

groß sein dürfte ! Komm , boy !"

Er packte Peter Kroll bei der Schulter und drehte

ihn um , mit dem Gesicht dem Ausgang zu . Als Peter

Krolls Blick auf die Tür fiel , die auf die Straße führte ,

blitzte ein Gedanke in ihm auf : Jetzt dem Sprecher einen

Tritt in die Magengegend geben und dem anderen

die gefßelten Fäuste unters Kinn schmettern und

hinaus !
Bevor er jedoch diesen Gedanken vielleicht in die

Tat umsetzen konnte , tauchte der Koloß wieder auf und

ließ die Möglichkeit einer solchen Flucht als Wahnsinn

erscheinen . „
Die drei Männer brachten ihn in den Keller . Etn

dunkler Raum nahm ihn auf . Der „ Carnera " brachte

noch einen Strick zum Vorschein , mit dem er dem Ge¬

fangenen die Beine zusammenschnürte . Dann löste er

ihm die Hände und fesselte sie von neuem auf dem

Rücken zusammen .

„ Laß dir die Zeit nicht lang werden bis morgen

nacht , mein Junge ! "
lächelte Dick O ' Collin „ Und falls

du bis dahin ein bißchen Hunger haben solltest — wird

zu ertragen sein , was ? Denk an den Marsch durch dte

Steppe , ohne Wasier , dann fühlst du dich in deiner

augenblicklichen Lage immer noch wie im Himmel¬

reich !"

„ Ich denke daran ! "
sagte Peter Kroll . Weiter nichts .

Ellen Frank kam von ihrem Spaziergang durch den

Botanischen Garten zurück ins Hotel und fragte sofort ,
ob sie angerufen worden sei . Der Portier verneinte .

Die Spannung , in der sie sich befand , war kaum noch

zu ertragen .

Peter Kroll hatte zwar versprochen , mit Jack zll
sprechen , aber wie , wenn nun Jack irgendeine Unklug¬
heit beging , wenn er sich weigerte , Peter Krolls Anteil

herauszugeben ! Wenn er versuchte , den Deutschen mit

Versprechungen abzuspeisen ?

Peter Kroll war nicht der Mann , der sich damit zu¬
friedengab .

Merkwürdigerweise beschäftigten sich ihre Gedanken
immer wieder mehr mit Peter Kroll als mit der

Person ihres Bruders . Immer von neuem stieg die

Angst in ihr auf , Peter Kroll könnte sich , wenn er dem

ehemaligen Gefährten gegenüberstand , von seinem Haß ,
seinem berechtigten Haß gegen ihn hinreißen laßen zu
einem Schritt und sich dadurch in eine Lage bringen , die

ihm selbst das Genick brach .
Das Gericht würde keinen Unterschied machen in der

Beurteilung der Tat . Schoß er Jack nieder , hieß das
Mord ! Vorbedachter Mord , auf den es nur eine Strafe
gab : Tod !

Nur das nicht , das wäre das Ärgste !
Sie vergaß zu essen und zu trinken vor innerer

Unruhe .
Stunde um Stunde verging .

Nichts ereignete sich . Sie hoffte , Peter Kroll oder

Jack — einer von beiden würde sie sofort nach beendeter

Unterredung anrufen und von dem Ausgang ver¬

ständigen .
So lange aber konnte doch die Unterredung un¬

möglich dauern ! Jack würde erklären , was er zu er¬
klären hatte . Peter Kroll würde sich das anhören . . ,
und dann . . .

3d , damit wäre doch die Sache erledigt . Es war

nicht anzunehmen , daß der Deutsche sich noch näher mit

Jack einlaßcn würde .
Es war Abend geworden inzwischen .

Da hielt es Ellen Frank nicht mehr aus . Sie rief
das kleine Hotel an , in dem Peter Kroll wohnte , und

erfuhr , daß der Deutsche am frühen Nachmittag fortge¬

gangen und noch nicht zurückgekehrt sei .
Vor fünf Stunden schon .
Sie legte den Hörer auf , nahm ihn sofort wieder

ab und verband sich mit dem Hause Jacks .
Wieder war die Stimme am Apparat , dte sie be !

ihrem ersten Anruf schon hörte .

„ Ist mein Bruder da ? "
fragte sie .

Und wieder eine eigentlich kaum wahrnehmbare

Pause , die Ellen in ihrer inneren Angespanntheit aber

doch empfand .

„ Nein ! "
hieß es dann .

„ Hat er noch nichts von sich hören laßen ?

„ Nein !"
,

Verzweifelt hob sie die Verbindung auf .
Das war doch unmöglich : Peter Kroll und Jack

Owen mußten längst fertig sein miteinander !

Wenn etwas Unvorhergesehenes passiert war ? ,
Etwas , das all ihre Hosfnungen vernichtete ? .



Sie wagte es nicht , diese Gedanken zu Ende zu
denken . . .

Am liebsten wäre sie abermals fortgegangen , irgend
wohin , unter Menschen , nur , um diesem peinigenden
Alleinsein zu entrinnen . Aber sie blieb . Sie fürchtete ,
in der Zeit ihrer Abwesenheit könnte der ersehnte Anruf
kommen .

Uber den hellerleuchteten Rhodes - Platz flutete der
abendliche Verkehr . Ellen Frank sah vom Fenster aus
hinunter auf ihn und erfaßte doch nichts von dem be¬
wegten Bilde , das sich ihren Blicken bot .

Je mehr die Zeit fortschritt , um so quälender wurde
der Druck , der sie umgab .

Um 22 Uhr erreichte ihre Unruhe ihren Höhepunkt .
Es trieb sie wieder zum Telephon .
Erst Peter Kroll . Er war noch immer nicht zurück .
Jack . Der Diener begnügte sich zum drittenmal mit

einem Nein .
Verzweifelt warf Ellen den Hörer hin .
Was immer spürbarer in ihr aufwuchs in den letzten

Stunden , wurde fast zur Gewißheit und grisf mit läh¬
menden Fäusten an ihr Herz , liefe es aufhämmern in
unnennbarer Furcht und dann wieder fast stillstehen ,
wenn die unablässig arbeitenden Gedanken sich den

Verlaus der Zusammenkunft zwischen Peter und Jack

vorzustellen versuchten .

Wenn alles glatt gegangen wäre , müßte Jack doch

wenigstens schon zu Hause sein — müßte Peter Kroll

doch schon angerufen haben . Er wußte doch , wieviel

Wert sie auf einen guten Ausgang der Affäre legte .
Wenn nun Peter Kroll Jack wirklich niedergeschossen

hatte ?
Nein ! Alles in ihr schrie dieses Nein .
Es wäre — das Ende !
Von allem das Ende .

In das plötzlich fast untragbar werdende Gefühl des

Verlassenseins drängte sich mit unweigerlicher Klarheit
ein anderes Empfinden ! ganz klar , wie etwas Selbst¬
verständliches , kani ihr jäh zum Bewußtsein , daß sie
Peter Kroll liebte .

Sie vermochte nicht zu sagen , wieso dies Wisien auf
einmal da war , aber sie meinte fast , es sei immer nur

Peter Kroll gewesen , der ihr Inneres beherrschte . Alles ,
was jemals ihrer Gefühlswelt Inhalt und Richtung
gab , war ausgelöscht — zurück war nichts weiter ge¬
blieben als diese eine einzige Erkenntnis ihrer Liebe .

Nur fehlte dieser Liebe das Befreiende , das Er¬

lösende — sie legte sich mit dumpfem Druck auf alles ,
was sie dachte , machte die Last der Ungewißheit über

den Gang der Ereignisse zu einer Qual , der sie nicht

Herr wurde .
Um Mitternacht begab sie sich zu Bett . Zögernd ,

widerwillig . Alles in ihr sträubte sich , jetzt tatenlos

hier in dem stillen Hotelzimmer zu liegen und zu

schlafen . Nur der Wunsch , ein paar Stunden lang von

allem nichts mehr zu wissen , Zeit zu überspringen und

morgen früh endlich zu erfahren , was geschehen war ,
veranlaßte sie , es zu tun .

Aber sie vermochte nicht einzuschlasen .
Sie lag im dunklen Zimmer mit offenen Augen und

starrte zur Decke hinauf . Immer furchtbarer , immer

drückender wurde die Stille um sie her .

Die - Gedanken zermarterten ihr Gehirn mit immer

qualvolleren Zwangsvorstellungen .

Warum meldete sich Jack nicht ?
Warum ließ Peter Kroll nichts von sich hören ?

Sie schrak zusammen und richtete sich auf , als sie

draußen auf dem Korridor einen durch den Teppich¬
läufer gedämpften Schritt hörte , den vielleicht nur die

Stille der Nacht so vernehmbar machte . Wartete mit

klopfendem Herzen , daß dieser Schritt vor ihrer Tür

halten , daß
^im nächsten Augenblick eine Stimme Ein¬

laß fordern würde — die Stimme Jacks oder . . .

Der Schritt verebbte — die Stille schluckte ihn auf .
Sie ließ sich wieder zurückfallen .
Endlos dehnte sich die Nacht .

Als endlich der Morgen kam , erhob sich Ellen Frank
mit zerschlagenen Gliedern . Müde und ermattet von

den , unablässigen Grübeln und Bohren . Ihr Gehirn
war leer , ausgebrannt von den Qualen der vergangenen
Nacht .

Was sie tat , geschah nur mechanisch .
Sie badete , kleidete sich an . Läutete dem Kellner

und ließ sich ein Frühstück bringen . Aß ein paar Bissen
und schob den Rest angewidert zurück .

Die Bissen blieben ihr in der Kehle stecken .
Sie hatte keine Hoffnung mehr .
Es war noch nicht acht Uhr , als sie das Hotel ver¬

ließ und nach der King Edward Street in Wynberg
fuhr .

Das Haus Jacks lag still und verlassen da , als sei
nicht eine Spur von Leben in ihm .

Auf ihr Klingeln erschien nach einer Weile erst
Jimmy Jeffries , musterte sie sekundenlang aus seinen
tiefliegenden Augen , als wisse er nicht genau , wie er sich
verhalten solle .

„ Mister Owen schläft noch !"
sagte er dann .

Es war Ellen , als reiße eine Faust ihr Herz auf .
Jack schlief ! Jack lebte !
Sie merkte auf einmal , wie müde sie war Ihre

Hand tastete nach dem Gitter der Tür . Sie brauchte
einen Halt .

„ Ich — ich muß ihn sprechen !"
sagte sie . „ Wecken

Sie ihn ! "

Jimmy Jeffries zuckte mit den Schultern , als wolle

er sagen , daß das eine sehr schwierige Arbeit sein
würde , daß er aber als gehorsamer Diener sein Heil

versuchen wolle .
Er ließ sie eintreten und verschwand .

Zehn Minuten später erschien Jack . Verschlafen ,
übernächtigt aussehend . Er versuchte den Gleichmütigen

zu spielen .
Sie sprang auf und eilte ihm entgegen .

„ Wo ist Peter Kroll ? "

Sie sah angstvoll in sein Gesicht . Es gefiel ihr nicht .
Es waren Züge darin , die sie nicht kannte .

„ Peter Kroll ? " wiederholte er . Und tat erstaunt .

„ Hat er sich nicht von dir verabschiedet ? "

„ Was heißt verabschiedet , Jack ? Ist er fort ? "

Jack Owen nickte äußerlich ganz ruhig . Er hatte sich
für diese Unterredung mit seiner Schwester sorgfältig
vorbereitet . Und tat eigentlich jetzt nur das , was ihm
Dick O ' Collin eingeschärft hatte . Dick hatte ihm gestern
nachmittag mitgeteilt , daß er von Peter Kroll nichts
mehr zu befürchten habe . Er befinde sich in sicherer
Obhut und werde wie verabredet , mit der „ Sherry

"
nach

China abgeschoben .

„ Natürlich ist er fort ! Ich hatte gestern eine Aus¬

sprache mit ihm — es ist alles in bester Ordnung . Er

hat das Geld genommen und hat Kapstadt , soviel ich

weiß , gestern abend noch verlassen . .

„ Und — und wohin ist er gefahren ? "
stammelte sie .

Jack Owen lachte kurz auf .

„ Was du alles von mir wissen willst ! Er hat es mir

nicht auf die Nase gebunden . Ich nehme nur an , daß
er in seine Heimat , nach Deutschland , zurückkehrt . .

Ellen Frank starrte ihren Bruder an . Sie hatte das

Gefühl , er stehe weit weg von ihr , so weit weg , daß sie

seine Stimme kaum hörte .
Peter Kroll hatte Kapstadt gestern verlassen , ohne

sich noch einmal mit ihr in Verbindung zu setzen , ohne

ihr Lebewohl zu sagen ?
Das konnte unmöglich Wahrheit sein !

„ Du lügst , Jack !" brachte sie mühsam hervor .

„ Erlaube mal — ich habe gar keine Veranlassung
dazu ! Ich kann dir nur sagen , was mir Kroll gesagt
hat . . .

"

Ihr Blick , der ihn nicht losriß , bereitete ihm Un¬

behagen .
„ Was starrst du mich so an ? Du hast , seitdem wir

uns wiedergesehen haben , eine komische Art , mit mir

umzugehen . . .
“

„ Es ist nicht wahr , Jack . . .
"

„ Bitte , da steht das Telephon — ruf das Hotel , in

dem er wohnte , an — dort wirst du erfahren . . .
"

( Fortsetzung folgt .)

Die Entführung .

Von Ernst Boehlich .

Worum es sich ober jetzt , bei der Zusammenkunft im Gülbeii -

ring , handelte , das war nichts anderes als die Trauung des Fräu¬
leins Constantia Renate von Forno . Sie ivar feit einiger Zeit
mit dem Freiherrn Wenzel Siegmund Sedlnitzky von Choltitz
versprochen . Auch er war landesfremd , auch er Rat in der Schlc -

fischen Kammer imb ein Günstling der Kaiserlichen Majestät
dazu , die es sich nicht hatte nehmen lassen , anläßlich der Verlobung
ansehnliche Geschenke nach Breslau zu schicken . Das Oberamt
hatte seine Einwilligung erteilt , nachdem die Mutter und die
beiden Vormünder Bannermann und Jaromirsky ihr Einverständ¬
nis mitgeteilt hatten , das kleine Fräulein , so eigenwillig es sonst
sein konnte , sagte nicht ja und nicht nein , und nur der Herr von
Jaroschin gefiel sich seit einiger Zeit darin , an diesen , Himmel
des Glücks verwirrende Nebel hinslattern zlt lassen , ohne daß
jemand — die drei älteren jedenfalls nicht — durchschallen konnte ,
was sich dahinter verbarg .

So war ' s erklärlich , daß über dem Raume , in dem die vor¬
läufig vier Personen versammelt waren , eine zitternde Spannung
lastete . Sie ivurde um so empfindlicher , je länger man mtf den
Freiherrn von Jaroschin warten mußte . Man hätte am liebsten ,
was zu verhandeln >var , nämlich Tag und ilähere Umstände der
Trauung , ohlle ihn festgesetzt . Denn so wenig Einmütigkeit sonst
unter den Verantwortlichen bestand , so gerne die Mutter die

Tochter gegen die beiden alten Vormünder ausreizte , so einig
war man sich diesmal , daß man gegen Jaroschin / der alle gekränkt
hatte , zusammenhalten wollte . Nur wußte man leider eben ganz
und gar nicht , >vas er überhaupt im Schilde führe , und das z>l

wissen , wäre doch gut gewesen , wenn man nachher das Gegenteil
tun wollte .

Endlich sing Herr von Bannermann an zu sprechen ; in vor¬

sichtiger , verschränkter Rede voller schönen , moralischen Ausputzes
legte er dar , wie man über aller Rücksichtnahme doch das wichtigste
nicht vergessen dürfe , und das sei , dem Choltitz auf seine Anfrage
zu antworten . Da er wisse , lvie alles wohl und verständig vor¬
bereitet sei , so schlage er vor , dem Herrn Bräutiganr Nachricht
auf die Kammer zu senden , daß man ihn erwarte . Dann möge
er selbst seine Sache führen . Und wem , er wollte , so könne die
Hochzeit mit Gottes und seinem , des Vorniundes Bannermann ,
Segen binnen vierzehn Tagen staitsinden .

Constantia Renate wurde einen Schein blasser und wollte
eben von ihrem Stuhle ausstehen , als die Tür sich öffnete . Eintrat
der Freiherr von Jaroschin und überschaute wortlos , kauni das
Haupt zum Gruße neigend , die Versammlung . Es war , als ob
er , ohne zu fragen , wisse , was vorgegangen sei und vorgehen sollte ,
als ob er den Widerstand spüre , dem er begegnete . Er lächelte
und wandte sich dann an den Herrn von Bannermann . Man
möge ihm , sagte er , vergeben , daß er habe Warten lassen . Aber
das Oberamt , das lästige Oberamt , habe ihn wieder mit sinn¬
losen Dingen beschwert und aufgehalten . Er höre , daß toegett
Vermietens des Güldenringes ein Verfahren anhängig gemacht
werden solle . Ihm könne das ja gleichgültig fein , da er bei Beginn
der Verhandlungen noch nicht in der Tutel gewesen sei ; aber
wen es angehe , der möge sich auf einen Sturm gefaßt machen .
Bannermann wischte sich den Schweiß von der Stirn ; Jaro -

mirskh atmete in tiefster Herzenserleichterung — denn er hatte
dies Geschäft dem andern überlassen — auf ; Frau von Salisch
sagte spitz , daß der Mieter in diesem Falle nicht weniger als der
Vermieter dem Verdachte ausgesetzt fein dürfte . Jaroschin hielt
es für unnötig , der Mutter zu antworten , wandte sich vielmehr
an die Tochter ; er dürfe ihr einen Gruß von feinem Bruder Karl

Heinrich ausrichten, dessen Boten er eben gesprochen habe .

Über Constantia Renates Gesicht flog diesmal eine leichte
Röte , aber niemand achtete darauf . Der Freiherr beeilte sich,
den übrigen mitzuteilen , daß man zur Sache kommen könne ,
und als er wortwörtlich erfuhr , was eben angeregt fei , warf er
ein , den Boten könne man sich sparen . Er habe Gelegenheit
gehabt , mit seinem Amtskollegen Choltitz zu sprechen und dessen
Wünsche entgegenzunehmen . Der Herr Bräutigam wolle die
Hochzeit , wohl in einem Anfälle heiterer Laune , aus den Elf -

tautenbjimgfranentag gelegt wissen , und sei übrigens schon zu
früher Stunde in dringlicher Amtsfache verschickt , und vor nächsten :
Tage gar nicht zu erreichen .

Kaum hatte er ausgesprochen , als man eine schwere Kutsche
vor dem Hause halten hörte . Konstanze lief an das Fenster unb ,
wie sie eben nur einen Blick hinunter geworfen hatte , mit allen
Anzeichen ber Bestürzung aus bem Zimmer hinaus . Frau von
Salisch sah ihr tierwunbert nach ; aber rasch gefaßt , eilte sie za
erfehen , was ihre Tochter fo erregt haben könnte , unb trat mit
vielfagenbem Lächeln von ber Scheibe zurück . Es fei nur ber
verschickte Herr von Choltitz , sagte sie .

Jaroschin verschluckte sich ; unb ehe er noch zu Worte kommen
konnte , würbe bet Gast von einem Bedienten in das Zimmer
geführt . Er begrüßte die Dame unb bie zwei alten Vormünder
feiner jungen Braut , unb wie er sich dem dritten zuwenden wollte ,

bemerkte man , daß dieser inzwischen verschlvnnden war . Das
Erstaunen wuchs, als sich in kurzer Rebe und Gegenrede herauS -

ftellte , daß der Bräutigam seinen Kollegen keineswegs am Vor¬
mittage gesprochen habe , vielmehr eben erst von einer Reise zurück¬
gekehrt sei , daß er auch von den elftausend Jungfrauen gor nichts ,
desto mehr aber von seiner Verlobten wissen Wolle .

Frau von Salisch ging , um Konstanze zu rufen . Während
sie , ein Wenig lange , außen blieb , hörte man unten den Wagen
anfahren , der Oberstleutnant machte den Herrn Choltitz darauf
aufmerksam , aber ber Kammerrat entgegnete nur , baß sein Johann
lvohl bie etwas unruhigen Pferde bewegen Wolle . Einen Augen¬
blick später indessen kehrte Frau von Salisch in größter Verlegen¬
heit in das Zimmer zurück und berichtete unruhig , daß sie ihre
Tochter nirgends finden könne , daß auch , Wie sie höre , Herr von
Jaroschin das Haus verlassen habe .

Jaromirsky schlug sich knallend auf fein rundliches Knie ,
pfiff listig durch die Zahne und versicherte der Jahreszeit und
allein Naturgesetz zuwider , daß er die Nachtigall fingen höre .
Bannermann unb Choltitz sprangen wie von der Natter gestochen
auf , unb ohne Bedenken waren sie gewiß , baß Jaroschin bas
Fräulein — höchstwahrscheinlich noch dazu in des rechtmäßigen
Bräutigams Wagen — entführt habe . Die Bestätigung ließ nicht
auf sich Warten . Johann , ber Kutfcher , ber ein wenig in ber Küche
gesessen hatte , steckte plötzlich ein utbinnm verblüfftes Gesicht
in bie Tür , unb von ben Schienten , bie man in Eile an alle Tore
der Stabt schickte , kam in Kürze einer mit ber Nachricht zurück ,
daß ber Kammerrat in der Tat Breslau verlassen habe . Der Wache
habe er die Nameil zweier Kannnermädcheir seiner Frau richtig
genannt , das Fräulein aber als seine Tochter ausgegebeu .

Aus : „ Des Satans Töpfe " . Anekdoten aus Schle¬
sischer Geschichte , Wilh .- Gotil .- Korn - Verlag , Breslau .

Nur ein Pferd .

Von Max Jungnickel .

Das war in den letzten Tagen des Monats August , im
Jahre 1914 . In einem Dorfe im Westpreußischen war es .
Der Schausteller Finke hatte feinen armseligen Zirkus auf -
gebaut . Es war eigentlich nut eine Manege mit dem
kaltblauen Herbsthimmel darüber . Daneben ein brauner
Karren . Dürftige Sitzplätze . Karbidbeleuchtung , zwei ver¬
beulte , schmetternde Trompeten unb jeder Platz einen
Groschen Eintrittsgeld . Die Leistungen waren nicht gerade
großartig . Ein Clown mit fettgeschminkter Visage , mit
alten , abgelaufenen Witzen und mit einem gutgehenden
Handstand . Eine Seiltänzerin in einem schwarzen Trikot
und in ber zweiten Jugend . Ein Kraftmensch , der fabelhaft
prusten und schwitzen konnte und mit Zentnergewichten wie
mit Kinderbällen herumwarf . Wer wei § h ob es Zentner¬
gewichte waren . Na , was kann man schon für einen Groschen
verlangen ! Die Dorfbewohner hatten ihre Freude dran .
Es waren ja meist Frauen , üppige Frauen , die von guten
Ernten zeugten . Sehr viel Kinder und Halbwüchsige . Die
Männer waren ja fast alle schon im Kriege .

Aber da war noch eine Zirkusnummer . Und diese
Zirkusnummer war so etwas wie eine Kostbarkeit : Der

Herr Direktor , im Frack und im Zylinder , führte fein Pferd

. Jakob " vor . Sein anmutiges , braunes Pferd „ Jakob " .
Eine Dressur wie ein graziöses Spiel . Das Pferd tanzte ,
stand kerzengerade auf den Hinterbeinen , das Pferd konnte

jagen , daß die Sägespäne flogen unb könnte dann plötzlich
anhalten und sich

'
augenblicklich ni ober werfen wie abge -

fchossen . „ Jakob " konnte knien , konnte sogar rechnen . Ja ,
das konnte er . Wieviel ist 2 + 2 ? „ 3alo6 ‘/ scharrte mit dein

rechten Fuß viermal . Augen hatte „ Jakob " wie tiefe , un¬

ergründliche Brunnen . Und wenn der Herr Direktor em

Dorfkind auf den Pferderücken hob , dann ging „ Jakob so
vorsichtig , fo von innerer Freude bewegt , als trüge er eine

kostbare , zerbrechliche Last . — Und eines Tages Bat der Herr
Direktor den Rittergutsbesitzer , ob er nicht seinen „ Jakob
kaufen wolle . Er habe feine Einberufuna znm Militär er¬

halten und müsse nun seinen Zirkus auflosen . überdies sei
auch das Futter knapp . Der Rittergutsbesitzer überlegte hin
und her : ein Zirkuspferd vor dem Wagen ? Vor dem Pflug ? .
Wer weiß , ob das gut geht . Aber , da der Preis von
200 Mark zu erschwingen war, , so schlug er em . Um einen

Versuch konnte es ja ankommen . Und „ Jakob " wat doch ein

kluges Pferd . Er würde schon ein Einsehen haben .

Und es ging wahrhaftig auch recht gut . . .Jakob " war
aus feiner Kiinstlerlaufbahn gerissen und stellte sich nach
und nach zum Kutschpferd um , immer bemüht , dem neuen

Herrn dienstlich zu fein . Ab und zu hatte er ja noch seine
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